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Mt vorstellenden Kupfern
deren denkwürdigen Begebenhei¬
ten des ! m Königreich Böheim zum

öfter » m stärkeste Feuers - Flammen
geworffeucn / aber durch GOttcs Kraft

unversehrt gebliebenen

MarianlsKen

naden - Hilds /
Welches /

Aus Böheim in Hungarn / von j
dünnen aber nacherWien / in - Oesterreich / -
überführet / über hundert Jahr von denen

W. W. E. E. ?. ?. Franciscanern/ ; »
«brr dem Tabernacket des hohen AltarS ^

andächtig verehret wird .
Abermal tn Druck verfertiget

In dem Jahr Christi 1725 .

wILrjr / gedruckt
Hn der Kaisers . Reicks - und Hof - Buch « ^

bruckerev / durch Johann Georg Frey .



- K F xmorLbi ' ua äs origme L progressu cul -

IVL rüs imLgmis L. VirZinis
ViennL ^ uüriL in Lcclelia

8. krancilci Srriäioris Observanri - sä 8.

Nieronvmum Devotion ! publicL in summa

^ItLci expoücL , s«epiu8 rcvisa , 3p ^ro8sr3 ,

arque impreCa , äenuo r ^pi8 6ari poÜs ccn -

teo ; 8! tLmen U8, aä ^ ua8 ulreriu8 speccLr ,

vläebirur . ViennD l2 . 8excembriL 1722 .

---

Ionr >lLS ^ wLk . icu8 8oMi . Li ^ ,

isl . . I >kiIosopiilL , Lc 83 .

IkeolvZiX voüor , sä 8. Lrcpksnum
ikiä . x. r . ClULcus Senior , L inci .
kLcrrir̂ li !, Hieolo ^ iL Decsnur .

xONUNOU8 SLNl . LcUT ' ,

enkeckralis kcclcNic »ck Lrcpkallum
Lsnonicus , Lc p- c. I ^ sÜoi ?

UuiverürLris .



Der

Hochheiligst - Glorwstrdigstm

bnigiii
Himmels und der Erden /

Allzeit

Unbefleckten Jungfräulichen :

V

L

Des

Eingefleischten Worts /

gegenwärtig neue Erinnerungl
deren vor hundert und fünfzig Iahs !

, ^ ren angefangenen Mundcr - Gefchich ,
ten mir diesem Gnaden - Bild von einer erge ,
denen Seel aus eigenen Unkösten demütigst
Wd Fußfallend aufgeopfert / den Endzweck

Ä r



veälcLttlZN /

inbrünstiger Begierden trostvolk zuerreichen ;
Enrschlicscnd / mit diesem nicht nur allein ein

weniges Dank - und Denk - Zeichen des schul¬

digen Tributs in freywllliger Bekantnuß / und

Erkanrnuß vieler überkommenen Gnadens -

Gaben von MARIA in diesem Gnadcn -

Bild zu verewigen / deren mein Gewissen und

Missen sowohl persönlich / als in selbiger Ge -

dächrnuß abgelebten Eltern / und Vor - Eltcrn /

unablaslich erinneren / sondern auch / O Ak -

lergnadigste / Großmächtigste Frau ! wird

die vergnüglichste Ersarigung meinen Ver¬

engungen bcygerucket werden / wo in Begün¬

stigung Deines Mütterlichen Seegens vieler

menschlichen - Aerzcn - Augcn diesen sclrsammcn

Vorwurf beschauende / in Erwcgung alter

Feucrs - Wundern / auf ein neues zur Göttlichen
Lieb angefiammet wurden .

Dan / wofern jenes Lxoäl z. cap . vor Zei¬

ten angemerkte Wunder - Gcschichr des bren¬

nenden / doch nicht verbrennenden Dorn - Bu -

sches ^den frommen Vorwitz des grosten Israeli¬
tischen Moysis aufzuriglcn / so gewaltig ' ver -

mögte / sich eilfertig jenen zu zumachen : Va -

, Le viäebo viüonem liLnc mL ^ nam ,

yu3re nun comburarur rubus ; Ich wlst

hingehen / und besehen das grosse Gesicht /
warum



I »

vver Zürcher .

warum der Dorn - Busch nicht verbren^
werde : So gedunket ja diese Marianische lin ,

praslcnden Feuers - Flammen unvcrzehrt - ge-c
blicbcnc Gnaden - Bildnuß nicht minderes
Lräften vorzustellen / zu schuldigster Andacht
cifcriger Verehrung / und inbrünstiger Lieb «
dsr Allersceligst - Göttlich -- Jungfräuliches
Mutter Christ - Katholische Kerzen aufzumuir¬

reren ; Sintemalen Mariamsche Dienere der

Ausspruch kernaräl , des süßen Lehrers / un¬

fehlbar erfah/en : 0 ? ia ! O mu! - ^
rüm ^ mabilis ! I ' u nec nominarir

<^ui ' 6em poces . guin Lccenäas , nec coAirarl,̂
c>nln recreas asteKus ciilißenrium l ' e ;
Grosse ! O Gütige ! O sehr Liebreiche Mut - i
ter GOtteL / MARIA ! Du kanst so gars
nrcht ausgeß >rochen werden / daß Du nicht ,
zugleich innerlich entzündest / man kan Dei - '
ner nicht gedenken ohne Freudenvoll - in, !
nerlichen Anmuhtungen Deiner Lieb ; Und '
kein wundert rvan in demütigster Anruf , ^
fung M2 ? ? IAE die Gedanken/samt der Ge »

dachtnuß / sich beschäftigen in so seltsammcn
Feuers - - Begebenheiten mit d- escm Gnaden, -
Bild / daß eben darum die GDer - wohkgefäl ,
! tgc Liebs - Brunst um soviel heftiger angefe »,
ret werde .



1/eclicg . rigN /

Irr Wahrheit hat dieses die günstige Ers

lahrnuß durch soviel abgcwclzte Jahrs - Laufe

fticht nur allein in vielen tausend Adelichcn /
unk anderen gemeinen Grands - Personen /
sondern auch in denen höchsten Allerdurch -

Zeucht igstcn Lron - saubreren gegenwärtig
österlich bekräftiget ; b ' tdcme die unüberwind »

Wichste Baiscre und Lönige / R. uclc >lpbu8 H,

^iLcrluLS und kerchnanclu ; II . Sich höch¬

lichst in Andacht gegen diesem Gnaden - Bild

Ereiferet / Dero angcstamt - inbrünstige Kerzen

begnügten in verlangung / tnrd Ordnung der

jährlichen procejston an de «n fünften Sonrag

. nach Ostern mir höchstem Bcxspicl den

Grund - Stein zulegen . Ob ^ dem Allere

^christlichsten Eifer zu diesem Gnaden - Bild

Derer ^ömisch-Raiserlichen Majestäten / Allere

sccligsten Angedenken / kerciinsnäi II . kcräi -

NLnäi III . haben Sich ganz billig die Erb -

Länder höchlich erbauet ; Indeme die kaiserliche

Majestäten an dem fünften Sontag nach

Ostern / als Eingang der Gebeht - Wochen / je¬

derzeit in der proccsston nacher St . Stephans -
Dom - Birche dieses Gnaden - Bild zubcgleircn

gewöhnet waren / wie auch nichtweniger mit

herrlichen Opferen beschenket / also unter wäh¬
rendem GOtres - Dienst neu - Göttliche

Gna -



Gnaden und Gaben mehrmalen erworben^
haben »

Der Aller - Großmachtigste Baiser / l -eopol^
öu81 . -bochfteligsterGedächtnuß/jchicne/nebcn ^
Seiner unbchcrrschlicheN Großinutigkeit / und <

Ehrenreichesten Tugend - Glanz / auch deform !

derist den Andachrs - Geist zu dieser Gnaden - ,

Bildnuß von Ihro Majestät / Maria / Infan - j

tin aus Spannten / als ein«! Mütterlichen An - I

theil/ererbet zuhaben ; Weilen in Beförderung .

Marianischer Ehre bey gegenwärtigem Gna - k *

den,Lild Seine Majestät der ganzen Nachwelt !

Sich Zu einem Lobwürdigsten Beyspiel vorgc ,

stellet - wo Sie nicht allein / als Anwesend zu

Wien / sonderbare Andachten gepflogen / son ,
!

dcrn auch zur ^raillrenden Pest-- Seuch Anno

1679 . als Abwesend / zu Prag die weiseste

Verordnung ergehen lasten / das Marianische !

Gnaden - Bild von 8. Mcronymo procelflo - >

nalirer durch die Stadt über den Burg - Pla - ^

zutragen ; wie dan auch nach vollcndter An ,

dacht sich ehest die üble Brankheiten gelcgek

haben .

Gedachtnußwürdig wäre die Andacht so -

fepki I . als nemlich Ihre Majestät auf den

Laiserl . Trohn erhoben wurden / habcnSolchc /
ob zwar in tiefester Trauer - Blag / mit gesamt -

A 4 Bai -



kaiserlicher - Hof - Statt / Ihren ersten Au - -

^ Hang / als Baiser / zu diesem Gnaden - Bild ge -
f ordnet / in Leywohnung des GVttes . Dienst - /
^ « nd jäbrlichcr prscessio » den fünften 6onrag
L nach Ostern ^ nno 1705 . die Durchleuchtest «
f Tugens - und Andacht « s Stralen gegen die -
? Gnadcn - Lild Dero aistczlg - Etückseeligst -
f legierend - kaiserlich - und Böniglich - statho -
) lischen Majestät / Larol » VI . haben sehr Herr -
I lich angefangen zu glänzen / alwo Sei,wr
,l Ewb- machr - gst - kaiserlich - und Lön,glichen
^Majestät beliebte / / >nnä 1712 . den 1. Tag
l! ^ E einfallend - fünften Sontag nach
^ Dstern / mir dem ersten solennen " sculon - Fest
,,die jährliche procejston auf das siarlichste zu -
«celebrstcn .

'/>
^ Allerdurchleuchtigst - kaiserlich , und
Königliche Gemahlinnen haben Ihren in -
, brünstigen Andachrs - Eifer zu diesem Gnade » ? -
l Lich auf das kiarestc ausgestralct / ab sonder -
! l - ch Ihre Majestät / Maria / Infantin in
iVpannien : Eleonora / gcbohrne Herzogin
- zu Manma : Margarerha / Spanmsche In -
. fant - n/ jaint deiren bis dato Alierdurchleuch -
r »g,ken Laiscrinncn / welche Ihre Allerhöchste
pte . gung mit unterschiedlich - Lästerlichen
Tststcrcn / als kostbaren Edclgcsicinen / perlen /

goi -



goldenen Letten / silbernen Kerzen / kostbaren
Meß - Lleideren und Ornaten rc. sarsam pro -
biret haben .

Derohalben dan / inden » die Exempel und
Beyspiel derer Lllcrhöübst - und Großmachtigs
sten Lron - ^ äubteren scynd ein unfehlbare Be¬
wegung deren LcichsWasalien / undUnrcrtahs
nen ; So war cbenfals ein grosse / ja fast
unzählbare Menge derer Marianischcn Lin¬
dern / gewidmeten Dienern und Dienerinnen /
welche in dieser Aochverwunderlichen Gna -
dcn - Bildnuß die Ubersccligsts Göttliche Mut¬
ter eifcrigst verehret harten / und « nnoch ver¬
ehren / in denen das Ldeliche Feuer heiliger
Andacht aus denen Feuer - Wundern die Gott -
secligc Inbrunst des Geistes noch allezeit Flam -
menreich verharret ; Unter welchen mich / als
Merunwürdigste bekennend / vor meinem Le¬
bens - End mit einig - gewidmeten Unkösten
dieses kleine Werklein verfertigen zulassen/un -
tcrwundcn habe : Lebend der gelrösten LZof -
nung/O AUergnädigste Frau/und Kaiserin
des Himmels und der Erden / daß Dem Uns
ermesliche Gütigkcit dieses geringfügige Gc -
schank in Gnaden auf - und anzunehmen ge¬
ruhen werde / und also mir Leib und Gcel / mit
allem / was ich vermag und habe / mich ganz -

Ä 5
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Oeälcacion / oder Zuschrift .

1 ! ich in Mcrtiefester Untertahnigkeit Fußfallend

^ Dir überreiche/sorahn in meiner Gterb - Stund

^ i aus Deinen Mildreichest - Mütterlichen Gna - -

«, den jenes erfahren mögte / was die günstige

Feder eines heiligen l - Lurentü ' sustimani auf- -
, , gezeichnet : nobis esteÄa est ? ars -

!s ^ <! i6 scslL , ciceli janua ; MARIA ist uns

) ! worden eine Leiter zum Paradeyß / eine

r Pfort zum Himmel .

Jhw Glorwürdigsteir
! Majestät

/-!
i
i
E

Alleruntertähnigst -
Unwürdige .

n .
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An den günstigen Leser.

HEy denen Alten ist die Natur der

verlesenden Zeit in die seltsamme
Form entbildet worden ; 8Lrurnu5 »

als ein Erßgrauer alt Betagter / in der
Hand eine Sense haltend / auf dem Kopf
tragend eine Reiß - Uhr / in seinem hunge -
rigen Gebiß ein Kinder - fressender Mann /
wurde vorgestellet ; Mit welchem Entwurf
sie nicht allein die veränderliche Flüchtig¬
keit / sondern auch die alles verzehrend - ver¬
schluckende Eigenschaft der Zeit wollen zu -
verstehen geben / als welche alle auf Erden
gebohrne Geschöpf der Bottmässigkeit sei¬
ner scharffchneidenden Sense / und seinaS
hungerigen Rachen veruntertähniget ;
Sinnreich hatte jener Reimer gesungen :

lempora mursnrur , L nos mursmurin lllls .

Die Zeiten sich ändern /
Die Menschen zugleich /

Gar bald sich absondern
vsm Lehen zur Lcich .

lbloma .
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ttomo , nrru8 äe mustere , brevi vivens

^ tempore S^c. breves ctics kominis . Steuret

> mit kläglichen Worten diese aus stäter Er -

< fahrnuß bekarrte Wahrheit der weise Ge -

^ duld - Fürst an dem 14 . Cap . Der Mensch

7 rsm Weib gebohren / lebet ein kurze Zeit / dan

4 kurz die Tag des Menschen ; Ja kurz UNd

- wenig seynd unsere Lebens - Jahre / nach
z bewustcm Schrift - Text / klälm . 89 . vier

^ » nnorum noürorum in ipsts lepruLginca annk .

K surem in porentStlbu8 oüoginrs 2nn ! : §L

smpIiÜ8 eorum Isbor Se stolor ; Die Tag

^! unserer Jahren sepnd in ihnen selbst sicbenzig
, ! Jahre / sepnd wir aber aus denen starken Leu -

^ < then / achtzig Jahre / was darüber ist / das ist

^ Mühe und Schmer ; ; Der Weltweise än -

1 riFSttUS . nach Zeugnuß 8rnb . 8crm . 120 . hat

1: den Inhalt des menschlichen Lebens - Laufs
,l nur einem einigen Tag gleich geachtet : lo -

^ rum ipauuln unr äiei Lgnale propcmoöüm
;l eiixerim , per guem inruiti lucem postcris
!< feinste viram rrräimub ; Der Raum des

!- menschlichen Leberrs gleichet nur einem Tag /

j durch welchen / nachdeme wir das Licht ange -
1 blicket / die Augen zuschliest / das Leben denen

? Nachkommenden überlassen .
i Dergleichen reifere. Betrachtung aus

kterostoro , lik . 7. hat vor Zeiten den groß -
gewaltigen König Lerxen in Durchmuste¬

rung /
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rung / und Besichtigung seiner Zahlreiche¬
sten Soldatenschaften zu sehr bitterlichem
Weinen beweget ; Alwo sein - Königliche
Majestät mit gebührendem ketpect von
^ rLbsno . die Ursach zugeben so ungewöhn¬
lich vergossener Trahnen / erbetten worden ;
Gaben solche ein merkwürdig - kluge Ant¬
wort : si . epukanrcm mc , guäm brevis 61^,
omnis bumLNL vlts , tubur korum milerLtio ,
gunrum guum cor 6nr , nerncr sä cenreü -
mum Lnnum lupercric ; Nachdem ich mit mir :
erweget / wie kurz all - menschliches Leben /
hat mir die Erbarmvng das Aerz erbrachen /
dan wo ich ein so grosse Lnzahk meiner So ^
daren alda besichtige / so wird doch in hundert
Jahren kein einziger mehr übrig seyn in die¬
sem Leben .

Dahero / weilen der verzehrend - und da¬
hin fliesenden Zeit wir Menschen werden
zum gehörigen Raub / kurz / die Zeit / und
Lebens - Täg derer Menschen nicht mehr or¬
dentlich auf ioo . Jahr / sondern kaum auf
70 . oder 80 . Jahr hinaus zehlen / so ge -
dunket eben darum die flüchtige Abwechs¬
lung der kurzen Lebens - Zeit nohtwendig
- «erfordern / damit nicht mit der Zeit auch
zuweilen die denkwürdigste Beschicht unter
die Toden - Aschen einer ewigen Vergessen¬
heit eingescharret ; und von - er Zeit sechsten



verschlucket werden ; Daß man die alte /
beförderist zur schuldigsten Ehre GOttes /
und der AUerseeligsten Jungfrauen MA¬
RIN geschehene / mitler Zeit den geschrie¬
benen / oder gedruckten Buchstaben anver¬
traut - herrliche Wundertahten mit emsiger
Beflissenheit bewahre / die würdige Ge -
dachtnuß zuerhalten .

Aus welcher Erwegung das Ziel und
End dieses klein - erneuerten Büchleins
leichtlich mag erkennet werden ; Dieses ist
einzig und allein die gesucht-schuldigste Ehr
GOttes und MARIN ; Es handlet von
alten Begebenheiten/von seltjammenWun -
deren in denen brennenden Feuers - Flamen /
in welche diese Marianische Bildnuß einge¬
stürzet / aus Göttlicher Kraft unverlezt
geblieben / auch von ander - angetahnen
Schwachen / und Unbilden / welche dieser
Bildnuß zugefüget worden/dan aus Gött¬
licher Gerechtigkeit verhengten Bestrafung /
auch günstiger Erbarmung einiger / welche
sich angemasset/die Bildnuß zuverunehren /
und annoch / weilen all - diese wunderliche
Begebenheiten schon vor Alters angefangen
zugeschehen vor 150 . Jahren / dahero nicht
nur allein die von diesen Begebenheiten
klare Erfahrnuß/und Wissenschaft habende
Menschen schon alle von der Zeit aus die »

lem
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sem Leben hinweggeraffet / sondern auch
die beschrieben - und vormal eingedruckte
Buchstaben schon anfangen zueralten ; So
ist gar notwendig die abermalige Erfri¬
schung / und Erneuerung so denkwürdiger
Geschichten . ^

Doch ist achter keinesweegs meine Ar¬
beit um jenes ( was vor Alters ein fest -
ungezweiflet - allbekante Wahrheit gehalten
worden ) von diesem Gnaden - Bild auf ein
neues probierlich zumachen/vielweniger mit
jährlichen Bezeugnüssen diese wenige Blu¬
ter zuvermehren ; Sintemalen diese Wun¬
der - Geschichten schon vor diesem auf das
genaueste durchgesuchet : auf das scharfeste
ausgeforschet : und auf das wahreste befun »
den worden . Etwelch - würdigst - Hock, -
Änlichster Nämen / diesem Werklein rus
Zierde/wollen wir gleichwohlen gedenken

Von gründlicher Wahrheit des wund 'r-
lichen Ursprungs dieses Gnaden - Bilds
haben skatliche Zeugenschaften gegeben aus
^ Fürstlichen Hauß Liechtenstein / der
Hochgebohrne Herr / Herr Carl von Liech¬
tenstein / zu jener Zeit Obrist - Hofmaister
bey Jhro Majestät / Kaiser Rusto/pbo !^
1 dlaßera . und Oomimcus cke Qen -

Lbey Kaiserliche Herren HofMullci .
die Wohlgehohme Heeren / Hxrr Gerhard
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, von Taxis / und Johann Ernst von Eich -
/ stätt / beede Kaiserliche Feld - Dbrrsten ; Die

/ vornehme drey Herren Rechtsgelchrte /
< Georg Weintzerle / Johann Jacob Kellner /
1 und Huirin Spepperger .
^ Aus dem GräflichenGeschlecht vonStern - -
st berg ist an einem silbernen Schild folgende
) Zeügenschaft Schriftweiß eingestochen mit
2 ruhmwürdiger Auferbäulichkeit zur grösie-
)> ren Ehre GOLtes und MARJZE andach -

E tig gewidmet worden/in folgendem Inhalt :
Der Acch - - und wohlgcbohrne s ^ err / ^err

^ kranclicus Nsttkias ( Lrolus , Freyherr von

/ ' Gtcrnberg/ - 8crr ins und zu Hechln und Grün¬
st l berg rc. rc. samt seinem ganzen Aoch - 2ideli -
)> chen sramens und Gtanrmcns - Geschlccht / ver -
l ehret Fußfallend und demütigst mir diesem
f- silbernen valer / oder Rennzcrchen diese Unser
i l Lieben Frauen Büdnuß / weiche unlängst durch
i- ein schändlich - - verrucht - Gottlose Tahr frevent -

! ich geschändet : in das Feuer geflossen : und
^ geworsscn : von der Feuers - Flammen Unbild
^ ganz und onverlezt erhalten ist worden / ge¬

st neigt und bereit / von grösserer Göttlichen
1 Schmach zucrretten / und zucrlösen / damit er
^ seiner ^och - - Adelichcn verwandten und Be -
1 freundten Ubertrettung als mit einem Sünd -

und Vcrsöhn - Gpfer andächtig düstere und ab¬

legte / Luns 1640 .
Eben .
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Ebenmäßige Zeugnuß ist unter eigener
Handschrift durch die ganze Histori / und
Gräflichem Pettschaft von der Hoch - und
Wohlgebohrnen Frauen / Frauen Maria
Maximilian « / Gräfin von Sternberg / ge -
bohrnen Reichs - Gräfin von Hohenzollern /
Grundherzlich mit Anruffung GOttes ge¬
geben worden ; Aus welchem allen da « die
alt - befestigte / und ungezweifelt - geglaubte
Wahrheit schon genugjam kan erneuert ge¬
funden werden .

Übrigens ist auch nicht gegenwärtiges
Vorhaben eigentlich geachtet / von sehr
Wundertähtig - vielen Genesunaen aus un¬
terschiedlichen Krank ? ' irm - von überkom¬
menen Hülfs,Leistungen in auftrsten Nöh -
ten / von Augenscheinlich eGesundwerdung
natürlich - unheilbarer Zuständen rc . rc . zu -
handle »/ deren gleichwohl in vorig - abge¬
soffenen Jahren in zimlicher Anzahl mit
eidlichen Zeugenschaften befunden/und auf -
gemerket worden ; Deren vornehmeren und
gewisseren wollen wir nur ein klein - an¬
hangende Erinnerung erstatten/deren weit¬
läufiger / und ausführlicher Bericht in öf¬
fentlichem Druck ertheilet worden ännS
- 680 . in dem Mirackel Büchlein / betitult :
Duell des Marianischen Balsams / von K. k»,
^ Lxe » rio Eißner / Oesterreicherischer Pw -

vtt
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vinz Priestern / und 6cncrsl - commillano

Des Ordens des Heiligen Vaters krancilci ,

der strengeren Observanz / mit Bewillig -
und Gutheisiung des allhiesig - Wieneri¬
schen Conllllorü , und berühmtesten Uni -

verlltät / mit unten gesezten ^pprobscio -
nen des Herrn kullolpbi Laroli Xarrii ,

x . t . llleÄoris . und Ihrer Hochwürden /

Herrn ^osnnis LapriÜL 88 . ' I ' keologlL
voÄoris , vecsm Oarbellralis Lcclell - . Sc

Vicsrii 8cäe vacante Lapit . kpllc . ^ Limini -

ürsrori ; , und k. k. iiilsrii ^ nllrer , ^lin .

rrovincislis krovinciL ^ uüris ;
Darin die Personen verzeichnet / so durch

vorig - abgeloffene Jahren zu unterschiedli¬
chen Zeiten / da der Zulauf sehr häufig / die

Andacht ganz eiferig / stark das Vertrauen /

und inbrünstig die Zuflucht wäre / grosie
und herrliche Gnaden erhalten haben .

Sechs Personen ware . n aufgezeichnet /
welche entweder ganz blind / oder uncurir -

Uch an denen Augen wiederum seynd sehend
worden .

Acht / welche von Podagra / oder ander -

gefährlichsten Zuständen an denen Füssen
die Gesundheit überkommen .

Fünf an contracten Nerven curiret .

Drey Stumme erhielten Wunderbar die

Med .
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Fünf waren geheilet an steffendem
Krebs «

Sechs Personen genesen von der hinfal¬
lenden Sucht .

Ein und zwanzig erlangten die Gesund¬
heit aus dem Zustand der schwarzen Pe -
tetschm und Pest - Beulen .

Zwölf wurden gezählet / so aus Augen¬
scheinlichen Tods - Zufällen in Geburts¬
Schmerzen errettet worden .

Drey aus wirtlichem Schis - Bruch sal -
viret .

Sechs wurden der Gesundheit genesend
von dem continuirlichen Blutbrechen .

Zwey und dreyßig / die in schon tödlich -
verzweifieten Krankheiten sich befanden /
wurden der Gesundheit zugestellet .

Sieben wurden hril an alten Wunden /
oder schädlichen Fistlen .

Sieben Personen / welche von Sinne «
kommen / erlangten wiederum die gesunde
Vernunft .

Sechzchen fanden ihre angefachte Hüls
in denen empfindlichen Seiten - Schmerzen
und Därm- Reissen .

Achtzig verlobend - gefangene wurden
wunderbarlich erlediget .

Von denen übrigen sehr vielen geschicht
«Hier keine Meldung ; Weilen dieses Werk -

V s lein
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lein fürnemlich nur zielet auf die erste Ur¬

sprungs - Wunder / und Herkommen dieser

Gnaden - Bildnuß . , . ^ .
Dannoch/damit dieses Buchlern nicht m

der puren Histori hange / sondern auch em

wenig beygesezte Kraft / und Annehm ich -

keit überkomme / so sollen / nach Geschicküch -

keit der Materi / sowohl aus Göttlicher

Schrift / als aus denen Heiligen Vatern

einige Spruch eingemischet werden / doch

ohne sonderbare Weitläufigkeit .
Der Wörter - Saz wird nicht hoch ver¬

knüpfet : oder zierlich nach kluger Redner

Art geflochten werden / sondern klar und

^Dieweilen"däs Absehen dieser in Druck ge¬

gebenen andächtig - Murianijchen Historr

nicht ist / daß durch zierliche Worts - Flech -

tung der Red - Kunst dieOhren gekrzlet : son¬

dern vielmehr/daß der andächtige Äser aus

b - nen Feuers - Wundern dieses Gnaden -

Bilds in Flammenreichere Andacht gegen

JESUM und MANJAM entzündet

werden solte ; Zu diesem End

schreite zur Geschicht .

) o (

Erstes



Erstes Lapikel .

»Eilen die Wunder - Geschicht / wel¬

che durch folgende Htstori zu be -

^ schreiben / ihren Ursprung m- und

aus dem hochberühmten Königreich Bo¬

heim genommen / gedunket / vor allem noyt -

wendig zuseyn / von diesem ein wenige

Meldung zumachen ; . .
Angemeldt dieses herrliche Konrgmch /

obwohlen es anfänglich um das ^zahr
nach Gnadenreicher Geburt ^ EDU

Christi 624 . von Heydnischen Fremdlingen /
Lecb Uttd l - eck , mit ihrer ausCroatenlent -

schaft - und Reichtümmen bis 270 . Jahr m

armseeliger Blindheit des Heydentums ,
und Schatten des Tods gelebet hatte ;

So hat die Mildreichste Gute GOtteS

nach bemeidt - verflossenen Jahren Sich die¬

ser irrgehenden Menschen Allergnadigst er¬

barmet ; Indem um das Jahr Christi 894 -

Lorribos » der Zehende Herzog in Boheim /
Bz durch
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durch den Hochheiligen Bischoffen L^illum
in Mahren / an dem Fest - Tag des Mligen
JoLnnis Lapritts . samt IZ . seiner Bedien¬
ten / in dem wahren Glauben unterrichtet :
und mit dem Heil . Sacrament der Tauf »
begnadet worden . '

Dieser glückselige Aufgang und Anfang
des Heilig - hervorstralenden Glaubens -
Lichts wäre dem grimmigen Fürsten hölli¬
scher Ftnsternüffen dermassen verdrüslich
gefallen / daß er unverzüglich / als ein ab -
geschworner Lichts - Feind / sich möglichst
bemühete / solches auszuleschen ; Sintema¬
len er / bey Zuruckehrung des in Glauben an¬
gehenden Herzogen / nicht allein in Prag /
sondern in all - umligenden Oertern bey de¬
nen abgötterischen Untertahnen ein - der¬
massen gefährlichen Aufstand / Widerstreit /
und Rebellion erwecket hatte / daß gemeldter
Regent / bey so Gefahrvollen Umständen /
der eilfertigen Flucht aus Böheim zurück
m Mahren sich zu bedienen / bemussiget
worden . §

Aus sonderbarer Schickung GOttes /
Bemühung und Mitwirkung des Heiligen
vynlii wurde nach verflossenen 4. Jahren
der rechtmäffige Herr Lorribog von seinen
Untertahnen/nach hingelegter Strittigkeit / '

ftiedlich wieder angenomen ; Welcher solches
Schick -
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Schicksal dankbar hat rugeschmben der

Uberseeligsten Jungfrauen MAR ^ B / zu

Dero schuldigsten Ehr der Herzog eme Krrch

ruerbauen sich verlobte / welche noch Heute

ru Tag MLRIL in Tein benamset wird .

GM » b- y - rl - mgt - k° «üns »t - - n Ane-
dcns - Genuß wurde der Heilige Glaub von

mitgebrachter Priesterschaft auf das erfe -

rigste verkündiget / Ludmilla / vor allen die

erste / sirmt ihren beeden Prinzen/m demHer -

liqen Glauben unterrichtet / und getaufet ;
Und solchergestalten wäre re mehr -

und heftiger das Heilige Glaubens - - - lcht

Heller und herrlicher ausgebreitet : befor -

derrst durch eiferige Mitwirkung des am

dert - Mährischen Apostels/Heiligen Bi¬

schofs klechuäii . die gute SitteMerngeful ) -

ret : die Laster abgestellet : Catholische Krr -

chen erbauet : die Götzen - Tempel zerstoh -

ret : geistliche Wohnungen zum GOttes -

Lob gestiftet : und unterschiedliche Ordens -

Personen eingeführet worden ;
^^ Es erhübe sich emvor der Glanz deren

fteyenKünstenundWlssenschaften/dle Zier¬

de deren Göttlichen Schulen und Rechten /

beforderist um das N78 . Jahr/ . zur Zert

Glorwürdiqster Regierung des Roinijchen

Kaisers / Carl des iv . zugleich erlften Kö¬

nigs in Böheim / ^a^lbst
all - und jedes in

^sv
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Echtem Glücks - Stand sich befände / daß
dre Ehre GOttes und Geistlichkeit / nach
standhafter Zeugnuß 8vlvü , bis an
dre Himmel sich erstracke .
. Doch/bey so g' lückseeligemWachstum der
höchsten Ehre GOttes / und Heiligen Reli -
gwn/bey so ruhmwürdigerZunehmung guter
E > wn m,d Gelehrtiqlrjt / hat der alte
Hollcn - Schalk sich eiftrigst b- stiffen / das
Unkraut ausgesprengter Zrtümmern und
Ketzereyen unter das reine Wachen - Korn
Latholischer Lehr cinzuf en ; Indeme nicht
allein mein dem Jahr Christi 1176 . angefan «
§b^. 7^er - Lel) r kerri v/äiaensis , Urhebers
der Pickardifchen Ketzerei ) / unterschiedlicher
Orten rn Voheim regierte / sondern auch /
NachdemEieronymuL Präsents ännä 1400 »
dre giftig -ketzerische Lehr ^- cicll mit sich aus
Engelland nacher Prag übertragen hatte /
innerhalb etlich Jahren mit solcher ketzeri¬
schen Pest in Pragerifcher Universität der
berühmte NaMe - - , Johann Huß / samt an¬
dern / angestecket worden ;

Da ist der Gold - Glanz reiner Lehr
dermassen verstattet worden / daß man ganz
billig aus dem Klag - Lied 7erem . zubeleuf -
zen gezwungen wurde : Wie .st das Gold
verdunklet / und die allerschZnste Färb verändert .
Sehr gewaltig wuchst dieses höllische Un¬

kraut
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kraut der Hussitischen Ketzerey / und bey
sehr vielen wurde ersticket der gute Same

Catholischer Lehr ; So entsezlich hatte ein -

gerissen dieses Übel / daß / obschon die beede

verstockte Ketzermaistere/Johann Huß und

kUeronymur krsgcnlls , ^ nno 141z . ZU Co -

stantz in verordnetem conciiio öffentlich
verbrennet wurden / gleichwohl die schäd¬
liche Asche abscheulichere Flammen ketzeri¬
scher Höllen - Brunst gefangen hatte .

Sintemalen Iscobellu8 , ein gewaltiger
Vertähdiger neu - und alter Irtümmern /
aus Anstiftung des bösen Geistes die ver -

brente Erz - Ketzer / als unschuldige Märty¬
rer / zuHertahdigen sich unterstünde/mithin
die Verstockung in dem ' n Irrtümmern / mit

Widerstrebunq reiner Wahrheit / in dem

Königreich Böheim vergrößerte »
Kurz nach diesem ist ein neues Unheil

gefvlget ; Indem im Böchinger Lreyß ein

neue Ketzerey deren über 40020 . versamle -
ten Taboriten ausgebreitet wurde .

Bey solchem Elend - Stand wäre die

ganze Ordnung verkehret : und ännö 1419 .

all - Latholische Christen von denen Ketzeren
grausamlich in Prag angetastet : die Clöster /
und die zur Ehre GOttes erbaute Kirchen
lästerlich geplündert : die Religiösen und

andere Ordens - Personen jämmerlich ge -
B 5 sch>->-
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schlagen : schändlich geschmähet : grausam
gemartert : und gelobet worden .

In diesem Greul der Verwüstung börste
sich keiner öffentlich ein - Catholischen Chri¬
ste « nennen : Und obwohlen sich öfters
Pabstliche Abgesandten / als ärmü 14ZZ .

,448 . und 1452 . der gross. -- Heilig - Wun-
dertähtige Mann / Mannes CLpittranus .

eiferigst bemüheten / das ketzerische Unheil
auszurotten ; So hatte doch durch viele

Iahr - Läuf solches Übel nicht können völlig
ausgerottet werden / beforderist / solang der

hartnäckige Ketzer / Klrgiker ) osnne8 ktoZa -
'

rrn - sich als Vorsteher in Prag befände .
Und ob zwar in dem fortwährenden

hosten äLculo unterschiedliche Religiösen
« dermal in Böhmen eingeführet : und der j
Catholische Glaub geprediget : auch ännä

das Jubel - Jahr unter dem Pabst
i Alexander mit gröstem Eifer verkündet

1 worden ; So haben nichts destoweniger die

z in Prag sich befindende Ketzer nur Gespött /
und Gelächter getrieben / ja / wo abermal /

z zu Vermehrung des Unheils / die neue Lehr
j ölarrim I . utberi / ^ nno 1518 . hervorgegan -
Z gen / haben gleich darauf änno 1522 . die

, PragerischeKetzer solcher sich unterschrieben /
< auch beschlossen ärmo 1525 . die Priester¬

schaft abzuschaffen ; Mit einem Wort / es

waren



waren eben durch das laufende izoote 8 - -

culum in ganz Böhmen / an unterschiedli¬
chen Verlern / manigfältige Seelen / so¬
wohl derer Pickarden / Huffiten / Wiclefen /
Taboriten/als Lutheranern/undCalvinisten
bey vielen eingerissen ; In dergleichen Irr¬
tum nicht nur allein die Einfältige / sondern
auch Gelehrte/nicht nur aus dem gemeinen

Pövel / sondern auch Adeliche Stands - P^r -
sonen sich befunden haben / die von so töd¬

lichem Gift angestecket worden ;
Welches meistens Schadenvoll herrühre - ,

te ; Dieweilen das Salz der Erden ist unnuz >

worden/nicht weniger viele deren Gelehrten
in denen vom Carola iv . gestist - hochanse - '

hentlich - Pragerisch - hohen Schulen selb - :

sten sich abscheulich verkehrt hatten .
Daher einer / unter anderen / auch vor - >

nehmen Stands - Person / welche unglück - -

seelig im ketzerischen Jrtum betrogen wur - '

de / allster nohtwendige Meldung muß ge¬

macht werden/so um das Jahr 1575 - M ,

Zeit QreßOW xm . Römischen Pabstes / .
und Statthalters Christi / dan kuäolplii H. ,

Römischen Kaisers / befunden worden / wel - »

che in dergleichem ketzerischen Irrtum sich »

verlohren gehabt . »

Unangesehen / daß viele vor - und nach¬
gehende aus diesem vornehmen Geschlecht .

durch ,
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durch chre Tugendvoll - und ruhmwürdigste
Tahten / wie auch Wohlverhalten nicht nur
allein in denen politischenStaats - Aemteren /
sondern selbsten auch / mit daran gestrecktem
Gut und Mut / die Heilige Religion ver¬
fochten : und wider die Ketzer gekämpfet ha¬
ben / vermög unterschiedlicher Zeugnüffen
derer Cronicken ; Gleichwie zum Beyspiel
wider die ketzerische Taboriten der Hoch -
und Wohlgebohrne Herr Peter von Stern¬
berg / sanrt viel - anderen / solches erwiesen .

Dazumal lebten die drey Bruder / die

Wohlgebohrne Herren / ^ nllress . reräinLn -
«lus , und l . säi8iLur , Herren von Sternberg ;
Nur der ZEltsre / ^ nclreas nemlich / wäre

dsrHussrtisch - und Lalvinischen Sect zuge -
tahn ; Weilen unter anderenIrrtümmern der

Wiclefisch - und Huffitischen Aster - Lehr der
vierdte Artickel in diesem bestünde : Anrufs
fen MAktIAM / und die Heiligen / seye ein

Gespött treiben . Und der fünfte / daß man
alle Lltär und Bildnasten abschaffen solle ;
So hatte sich gedachter HerrM bemeldter
Zeit ganz torrecht beeifert / diesen ketzerisch¬
gottlosen Befehl auf das genaueste zu voll¬

ziehen .
Daimenhero gebotte Herr änöreLn sti -

» en ketzerischen Beamten und Untertah -
mn / aus denen Lapellen / und GOtts -

Häu -
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änäuseren / beforderist unter seinem Gedreht

und Herrschaft / sowohl die geschützt - als

gemahlene Bildnüffen der Seeligsten Mut¬

ter GOttes / und anderer Heiligen abzu¬

nehmen / herauszuwerfen / die Altar sechsten
nachmal abzubrechen / auch / damit ja
keine Gedächtnüß deren übrig mehr ver¬

bliebe / die Bildnüssen durch zubereites

Feuer völlig zuverbrennen .
Es hatten die Beordrete dieser ketzeri¬

schen Arbeit einen so Freudenvollen An¬

fang gemacht / daß keiner der lezte dabey
seyn wolte / ja ein jeglicher der erste zuftyn
verlangte / und jener / das beste Maister -
stuck begangen zuhaben / sich gedunkete /
welcher vermesneres Gespött / Gelächter /
und Bubenstuck verüben kunte ; Da wur¬

den gehöret die abscheulichste kaster - Wör¬
ter/und liefen mit unter lauter Muhtwillen /
und die schändlichste Übungen / welcher § a -

stertahten zur Belohnung ein Überfluß von

Speiß und Trank gereichet : und also das

End an jenem Tag mit überflüssigem esse »
und trinken gemacht worden .

Unter anderen Wilderen befände sich aucy

diese von Holz gesihnizt - zimlich - grosseBild -
nuß MARIN / mit dem Kind JESU auf
demArmb/welcheBildnußWundertahtiger
Weiß den änderten Tag »dermal in der

Kir -



Kirchen ist gefunden worden ; Welches
Wunder - Beschicht aber die Ketzer nicht
allein nicht bekehret : sondern auch zu neuer

Ünstnnigkeit veranlasset hatte ;
Jndeme sich die Bilderstürmer ( gleich ,

wie die Pharistrer vor Zeiten die herrlichste
Wunderzeichen Christi / als Werk des Sa -

thans / gottloß geschimpfet / verachtet / und

ausgeruffen ) eben also verhalten ; Dan sie
machten hierüber aus Verblendung des

Leufels ein so torrechtes Urteil : in dieser
Marianischen Bildnuß müste entweder ein

Gespenst / oder böser Geist sich befinden ;
Weilen solche Bildnuß ohn angelegt¬
menschlichen Händen in vorigem Ort der

Kirchen den andern Tag gefunden worden .

Von diesem ersten Wunder glaubwür¬
dig gehört zuhaben / hat eidliche Zeugnuß
gegeben Herr Vomimcu8 äe 6enrili , Hof -
^lülicus bey dem AllerdurchleuchtigstenKai -
ser/kuäoipko n . höchstseel . Gedächnuß/als
welcher folgende Wort von lebendigen Zeu¬

gen ( wie nachfolgend in dem 4. Capitel wird

beygebracht werden ) schreibet : vommus

Knärea8,prLrLÄsln imrginem lpeÄrum , Luc

« liLbolum esse . sllerllir . Lc eLnäem iu illo loco .

«; uä rncea kuerrc » reperram kuille ; Aerr An¬

dreas vermeint «/ daß besagte Lildnuß ein Ge¬

spenst : odex her HSse Geist sexe; Kay es eben
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an jenem Drt / wo es zuvor gestanden / und her -

«usgervorffcn wurde / gefunden worden .

Glaubwürdig eben ist / daß gleich nach
erstverübter Bilderstürmung / mit anderen

etwelch - alten Wilderen / die Marianische
Bildnuß mit untergelegtem Femr ange¬
zündet worden ; Und ob zwar viel - andere

Bildnüffen in demZeuer- eingeäschert wur¬

den ; So hatten Wb die Feuers - Flammen
keinen Gewalt / dWs Marianische Gna¬
den Bild zuverzehren / sondern / nach Ver¬

härtung einer kurzen Zeit/wäre solches vor
aller Augen deren verblendten Ketzeren mit
einem gegebenen Knall herausgedrungen ;

Dieses Wunder vernommen zuhaben /
bezeuget gleichfals Petrus äe Lagers , nebst
obgemeldtem Herrn vomlnico öe LZemiU , mit

folgenden Worten : cüm vommus Anäress
illsm cvmburi oräinLlscr , cümgue jam m

igne kulllcr , äsro sragore exilüc ex i ' gne;
Da ^err Andrea « beordrcr hatte / diese Bilds

nuß zuvcrbrcnncn / und da es wirklich in den »
Feuer war / ist solches mir einem Geiöß Hers
«usgesprungen ; Dabey ist anzumerken/daß
entweder dieses erste Wunder - GeschM /
oder aber die einfallende Nacht die Arbei¬
ter der Bosheit verhindert habe / an jenem
Abend fernere Grausamkeit vorzunehmen
mit unserer Gnaden - Bildnuß ;

De
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Den andern Tag aber / als diese Bildnuß

bey ander - zerbrochenem Kirchenrath fruhe -
zeitig ist aufgesuchet worden / hat man sol¬

ches alda keineswegs : sondern / wie oben

Kemeldet worden / in jener Kirch und Ort ge¬

funden / aus welchem solches durch dieGrau -

samkeit derer Bilderstürmern hinausge -
worffen wurde ; AlleMwas würdig zube -
dauren/ist dieses/daWAder das erste/noch
das andere Wunder die ketzerische Blindheit

erleuchtet : und die Bosheit bekehret hatte ;
Aus welchem der fromme Leser hat zube -

trachten den unglückseeligen Stand / das

entftziiche Ubel/und das ausersteElend deren

in Irrtum derer Ketzereyen hartnäckig ver¬

harrenden Menschen ; Welchen Unglucksee -

ligsten mehrmalen die vonGöttlicherGute
verordnete Mirackeln / oder Wunder - Werke

zur boshaftigen Erhärtung / Verwirrung /

Verblendung / und endlichen Verderbung

gereichen / so denen demütigen/ denen

frommen und rechtgläubigen Seelen jeder¬

zeit ein nuzbares Mittel seynd zu Vermei¬

dung derer Sünden / zu Vermehrung derer

Lugends - Ubungen / zu Verharrung in dem

Guten/zur Anpammung in der Liebe GOt -

tes/und endlich zur ewigen Seeligkeit . ^
Derowegen wir mit dem Heiligen

raphifchen Vsttt LonLvsnrura Lhrrstnch
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schlieft « wider die übel urteilend - hochmü¬
tige Ketzer/welche sich fälschlich unterstehen
dörffen/uns CatholischenLhristen vorzuwerf -
fen / daß wir die Malerialische Stein / die

hölzene Bildnüssen anbehten / welches doch
keinesweegs in der Wahrheit bestehet / nach
der Lehr des angezogenen H. Vaters ;

Wir Latholrsche Christen anbehten / oder

verehren nicht die Bildnüssen derer Heiligen
in sich ftlbsten / sondern abzielen vielmehr
auf die schuldigste Ehr dererjenigen / welche

sie uns entbilden / und zur Gedachtnuß
führen ;

Weilen uns aber die Gemeinschaft mit

denen Heiligen GOttes fthr Hülfteich und

nuzlich / beförderist der Allerseeligst - Jung -
ftäuiichen Mutter GOttes MARIA ;
So hat gleichsam der Himmel sechsten in

diesem Marianischen Gnaden - Bild ein Lehr -

Schul eröfnen wollen / daß wir ganz billig
in denen Bildnüsien verehren und anrüsten
sollen die Göttliche Mutter ; Sage und

singe demnach :
Ob Zwar dis Gnaden - Bild

veracht die Letzer - Wm/
Setz ich zum Gegenschild

Mein Leben / Gut / und Blut /

Für Dein Ehr jederzeit
Au sterben bin bereit .

C De «
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Der änderte Abjaz

Des ersten Capitels .

Von Verunehrung des GOttes -

Hauses / in welchem dieses Gnaden -
Bild gestanden .

Ketzerische Bilderstürmer / nach -
^

deme sie ihren boshaften Muhtwil -
len mit spötlicher Verachtung gegen

denen Bildnüffen derer Heiligen/und Zer -

brechunq derer Altaren ein geraume Zerr

lasterhaft geübet / haben sie glerchfals dem

GOttes - Hauß nicht verschonet/nach Vor¬

stellung dieses bestehenden Entwurfs ;

Zu Jerusalem beklagte sich vor Zeiten

unftr Gebenedeyter wider die Verunehrer /

Käufer/und Verkäufer : daß sie Sein Hauß

hätten mißbraucht / und gemacht zu eine «

Mörder - Gruben ; Eben auf diesen Schlag

derer grimmigen Räubern und Morderen

hatten sich verhalten die ärgerlich - lasterhaft -

ketzerische Kuchen - und Bilder - Stürmer ;

Dieses gestürmte GOttes - Hauß wäre zn

Pkinitz/ab a Hi . Lnär <- L8 . zu jener Zelt wohn¬

haft / den Anfang gemacht hat durch - eine

Untergebenen / welches pwdierlich dahew
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- uschliesen ; Weilen dieses Gnaden - Bild
Den folgenden Tag von Pleinitz nachev
Grünberg geführet worden / um alda über¬
mal verbrennet zuwerden / folglich zu Plei¬
nitz erstlichen gestanden an jenem Ort / und
in jener Kirchen / welche mitler Zeit wieder¬
um erneuert und zugerichtet worden ;

In welcher Kirch noch Heut zu Lag zur
Gedächtnuß ein Bildnuß der Mutter GOt -
tes mit einer abgeschlagenen Hand stehet /
samt einer zwischen die Achsel eingezeichne¬
ten Hacken / welche Bildnuß von dem

Christglaubigen Volk andächtig verehret

wird ; Mit Vermeidung / daß dieser Bild¬

nuß Original ( welches zu Wien bey de «

nen W. W. E . E . k. k. Franciscanerm
verehret wird ) mit anderen Bildnüssen
in einen Bräu - Ofen öfters geworffen :
doch unverlezt geblieben : und hrrauöge -
sprungen sey.

Zwar in der alten Schloß - Kirchen zu
Grünberg ist unser Gnaden Bild auch eine

Zeit gestanden / wie folglich an seinem Ort

solle beygebracht werden / aber allererst /
nachdeme sich unterschiedlich - wundertah -
Lige Begebenheiten mit dem anderen Bru¬

der / Herrn Ferdinand pon SLkrnbeW
zugetragen hatten .

- Zu
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Zu unseren glückseeligen Zeiten werden
durch äuserliche Wirkungen die Kirchen /
und GOttes - Häuser selten eingerissen/ oder
spötlich tractiret / gleichwohl zum öfteren
verunehret durch ärgerliche Sitten / Ge¬

schwätz/und Gelächter/durch so freche aus¬

gelassene Gebärden / und Kleider - Pracht /
als ob das GOttes - Hauß kein Beht -
Häuß / sondern Schwätz - Hauß / Kauf -
Hauß / oder Lomoedi - Hauß geglaübet
wurde ;

Der hochbegeisterte Prophet Lrecbiel

ersähe in seiner Entzückung an dem Fluß
CKr - bsr H. unterschiedliche Thiere / in wel¬
chem die Gleichnuß eines Menschen / und
an dem 10 . Capitel erblickte er abermal
eben diese 4. Thiere / doch gleichend denen

Cherubinen ;
DieUrsach zu unserer Unterweisung wird

von einigen Auslegeren beygebracht / wei¬
len er nemlich solche 4. Thiere das anderte -
mal nicht an dem Fluß Cbobar , sondern in
dem Tempel des HErm gesehen habe ;

Aus welchem abzunehmen / daß / obschon
wir Menschen in anderen Orten / Verrich¬

tungen / und Gelegenheiten uns zwar auf¬
führen können / als Menschen / so solle man

nichts destoweniger in denen Kirchen / for -
derrst bey dem Dienst GOttes / sich ein -

stellen /



stellen/und verhalten gleich denen Heiligen
Engelen .

Das Grr der Lärchen ist ein Ort derer

Engten / spricht der Heilige ? kou,as von
Villa nova ; GDTT ist heilig / auch da «

GGttes 5 - ^ auß ist Oerlig / heilig solte auch

seyn das Aerz / -heilig die Zung / -heilig der

Wandel / alles heilig / kein ncidig - oder eitle

Gedanken / kein weltliches verlangen/kein un¬

nützes Wort / kein ungebärdige Übung / kein

vorwitziges Umschauen/ kein unordentliches

Werk Statt und plaz finden in denen GOt ,

tcs - Aauseren .
Beynebens erinneren wir uns / daß die

Allerseeligste Mutter GOttes ein lebendi¬

ger Tempel und GOttes - Hauß von all -

und jedem solte bekennet und verehret wer¬

den ; Weilen dieses Herrliche Hauß die

Göttlich - Allerweiseste Vorsichtigkeit er -

bauet/und geheiligetzur eigenen Wohnung ; .
In diesem goldenen Hauß seynd aufbehal¬

ten / und versamlet die schäzbareste Reich -
tümmer Göttlicher Gnaden / nach Zeugnuß
kicksrlll L 8. chaurenrio ; Sie ist das Ort

derer Schätzen GOttes ; Der Gütige /
das ist Christus / Mensch und GOtt/gioet
hervor von Seinem guten Schatz der Jung¬

frau MARIA die Güter / nemlich Seiner

Barmherzigkeit / Gnad und Glory ;
L z Dcro -
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Derohalben / O goldenes Haust / M A-
RIA / bitt für uns arme Sünder / damit
wir würdig werden deren versprochenen
Schätzen Christi .

Der Mutter Christi zum Lob es gcdexek /
Daß Sie GGtt Vaters ein goldenes Aauß /

Bittende werden mit Gaben erfreuet /
Ehester die Schatze in Überfluß aus .

Das änderte Lapitet .
Erster Ab/az .

Don Überführung des Gnaden -
Bilds nacher Grünberg .

diesem Capitel haben die Maria -

DM Nische Leser zuersehen / was gestalten /
. nach vollends erst - wunderlichen Be¬

gebenheiten zu Pleinitz / von dessen Herr -
schafts - Eigentummer anbefohlen worden /
die zerschlagene Kirchen - und Altär - Sa¬
chen / samt anderen Wilderen / mit diesem
Gnaden - Bild von bannen nacher Grün¬
berg zuüberführen ; Dieser Ort war eben
rin zugehöriger Antheil des gedachten Herrn
von Sternberg / alwo auch eine Kirch sich
befände .

Zu



" " Zu diesem Ende würd ein grosser Rüst -
oder Laiter - Wagen mit Pferden bemannet /
auf welchen die Bilder / samt anderem Kir -

chenrath / aufgeladen / und also in Beglei¬

tung der ordentlichen Dienerschaft nacher

Grünberg auf ein Meil Weeg von Plenntz

entferntes Ort abgeführet ; Zu dreier Über¬

führung hatten sich die unsinnige Ketzer

mit Stangen / Picken / Helleparten / und

ander - dergleichen : Werkzeug bewafnet .

Auser allem Zweifel wird diese Übertra¬

gung mit unterschiedlich - argerlichemMuht -
willen / mit Ausstoßung entsetzlicher Lauer -

Wörtern seyn vollzogen worden ; Diewerlm

das Ziel und End kein anderes war / als

das schöne Gnaden - Bild einzuäschern /

welches / weilen sie es nicht kunten zu Pwi -

nitz werkstellig machen / wenigst zu Gmn -

berg vollbringen könten ; Sie glaubten /
der sich zuGrünberg befindend - grosseBrau -
Ofen wurde eben ein taugliche Werkstatt

zu diesem Feuer - Werk abgeben ;
Ob Herr änöreL8 bey dieser Beglertschast

gegenwärtig/oder nicht gewesen / ist eigent¬

liche Zeugnuß nicht gefunden worden ; Dan -

noch kan probierlich aus der folgenden - Yr-

stori abgenommen werden/daß er entweder

zuvor/oder gleich hernach sich nacher Grun -

berg begeben habe ; Indem eben an diesim

E» 4 Ort

Ll



Ort die wider ihm verhengte Straf GOt -
tes ausqebrochen/alwo er durch viele Jahr
alsunsinnig verharren muste .

So wurden dan die Bilder mit grossem
Gespött/und muhtwilligem Geschrey/auch
mrt lästerlichem Gelächter zu Gründern ge -
gen dem Brau - auß geführet / aldorten von
dem Wagen herabgeworffen / die wirkliche
Veranstaltung gemacht / ein sonderbares
Feuer - Werk anzurichten ; Von welchem
folgender Absaz den Bericht ertheilen solle.

Ändertet : Abjaz .
Das Gnaden - Bild verbleibt un -
verlezt m dem Feuer ; Nach solchem

wlü es em Ketzer zerhauen / welcher
des gahen Tods gestorben .

iWAAum hat derer Ketzeren Begierd die
Zeit erwarten können/in welcher die

^»«^. ^^bMbdlich - MaterialischeDinge /
als Stroh/Schatten / dürres Gebüsch/und
miders Feuerfangendes Holz - Werk , in den
Brau - Oten eingeworffen : und ober welch -
aliem unser Marianische Bildnuß geleaet :
dan also das Feuer angezündet worden ;
.

Aloa waren zusehen die heftig aus
dem Ofen herausschlagende Flammen /

zu -
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zuhören ein braölendes Krachen/und Getöß
derer Hölzeren / welches anfänglich nicht
geringen Lust und Vergnügung denen Ke -

tzeren geleistet / glaubten / alda schon ihren
Verlangungen den Endzweck gefunden zu¬
haben / alwo nichts mehr übrig / nach abge¬
hender Feuers - Brunst / als einige Hand¬
voll Aschen verbleiben wurden .

Aber da wäre man gewahr eines ver¬
daulichen Wunders ; Sintemalen nach
Abnehmung der Flammen / und Verminde¬

rung der Brunst die Ubeltähter wahrge ^
nommcn / wie diese Bildnuß gleichwohl /
samt dem Lieben IESUS - Kindlein / nicht

verzehret / sondern annoch Schadloß alda
Sch befinde .

Über dieses beschwerten sich die Tähter
bey ihrem Herrn / mit Andeutung / daß
zwar all - anders sich im - Ofen befindendes
Holz zu Zischen verdrunnen / diesem MA¬
RIB - Bild aber hatte kein einziges Leid

geschehen können .
Die vermessene Blindheit änllrer von

Sternberg ertheilte hierüber ein neuen/nicht

wenig grausammen Befehl / diese Bildnuß
in viele Stücken zuzerhauen ; Ware dem¬

nach einer deren Keckesten alsobalden ver¬
banden / welcher mit angewendten Kräften
den Anfang dieser Untäht gemacht hatte /

C 5 wie
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wie solches noch Heutiges Tags an der

Marianlschen Bildnuß zusehen ist ;
Immassen es in dem linken Armb gegen

der Schulter / und zwischen dem IESU ^ -

Kindlein zerhauet ; Aber höret Wunder /

dem Ubeltähter fiengen an urplözlich die

Kräften zuentweichen / die Nerven zuerstar -
ren / die Armb zu fallen / daß nicht nur

allein die Hacke : sondern er sechsten wirk¬

lich zu Boden gesunken / und / was das ent -

stzlichfte / des gähen Tods stürbe er eben

an selbigem Abend mit Unterlassung einer

entsezlichen Gestalt .
Hatte also jener verschuldet zuseyn rrn

Sohn des Tods / welcher die Bildnuß der

Muttek des Lebens sich angemaßet zuver -

wüften ; Wer mich wird gefunden haben /

wird finden das Leben / und schöpften das Heil

von dem AErrn ; Bezeuget die Göttliche

Schrift unter dem Namen der Allerschaz -
darest - n Weisheit von der Allerseeligsten
Mutter der schönen Liebe . krov . 8.

Aus welchem wir arme Sünder trost¬

reich erlernen / was der Heiligen LrigirtL

Ub . 4 . cap . sz . vor diesem ist offenbar wor¬

den : Reiner ist vsn mir also entfernet/es sexe

dan / er sepe gänzlich r/erflucht/welcher/wan er

MARZLM wird angcrufr haben / daß er nicht

wiederum sich zu GOtt bekehre / Barmherzig¬
keit zuerlangen ; Sv
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So verlasse derohalben keiner M A-

RJAM / wan er änderst nicht wolle von
GOTT verlassen werden ; Wan Du un »

verlassen wurdest / redet Sermsnu8 ele Lons ,
was würd aus uns werden / L> Geist und Leben

der Christenheit . Wir ruffen mit Andacht :

Air uns wir ergeben /
G Mutter des Leben /

Glückseeligs Hinsterben

Durch Dich laß erwerbest »

Das dritte Lapitel .
Hm Andreas von Sternberg
wäre mit der Unsinmgkeit gestraftt :

und das Gnaden - Bild nacher Pleimtz
zurückgeführet worden .

lIe immerwährende Erfahrnuß / ein
I statliche Lehr - Maisterin wahrhafter
^

Dingen / lehret uns Menschen durch

unterschiedliche Begebenheiten / sowohl die

Unermäsliche Gütigkeit GOttes / als des¬
sen Unergründliche Urteil und Gerechtig¬
keit zuerkennen ;

Bishero hat man nicht ohn Erstaunung
zubewundern die geduldende Gütigkeit/als
welche dem ketzerischen Ubermuht gleichsam

mi§
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mit zugedrückten Augen nachgesehen / die
Unbilden/die Lästerungen / die Verschmäh -
ungen eine Zeitlang übertragend ; Aber die
Gerechtigkeit erforderte über ein kleines die
Bestrafung ;

Zndeme nicht nur allein die bemeldteLa -
stertaht eines ketzerischen Dieners mit dem
gäh - entsezlichen Tod gezüchtiget : sondern
auch der Befehlgeber urplözlich seiner Sin¬
nen und Verstands beraubet worden ;

Er fienge an vor seinen Dienern wunder¬
lich die Augen zuverdrahen / das Maul zu -
krummen / mit Zänen zukreimen / zubrüllen
aus dem Rachen / zutoben mit Hand - und
Füssen/zuwüten mit dem ganzen Leib ; Und
ob zwar die Bedienten erstlich vermeinten /
nur ern beyfallende Veränderung aus dem
Zorn / oder andere Krankheit zuseyn ;

So wurden sie doch mitler Zeit gewahr /
daß diese Veränderung nichts anders / als
ein völlige Beraubung der Vernunft ; Da -
hero dan wurden sie benöhtiget / eines
Theils / damit diese Begebenheit nicht all -
bekant wurde / anders Theils / weil sie be¬
suchten / daß der Unsinnige sich sechsten in
das Wasser/oder Feuer stürzen wurde/sol¬
chen gewalttahtiger Weiß zuergreiffen / zu¬
binden / und in dem Schloß zu Grünberg
auf das beste / to sie kunten / zubewahren .
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Unterdessen verschwuren sich untereinan¬

der die Ketzer / die Begebenheit auf das

möglichste zuverduschen / die ganze Bege¬
benheit nur einer natürlichen Krankheit zu¬
zuschreiben ; Zu diesem Ende dan sie ohne
Verzug unser Marianische Bilvnuß verde¬
cket nacher Pleinitz zurückgeführet / und wei¬
len sie wohl vermuhteten / daß auch durch
das Master so wenig / als durch das Feuer
sie solches wurden vertilgen können/so haben

sie es in ein unter der Erden gelegen - tiefes
Holz - und Hauß - Rgth - Gewölb verborgen ;

Welches dazumakn um soviel leichter hat
können geschehen / weile . « die über Hand
nehmende Anzahl derer Ketzeren ohne Wi¬

derstand um jene Gegend verüben kunte /
was sie nur verlangte ; Beynebens ist die¬

ses schon ein alte Gewohnheit bey denen

Ketzeren/daß sie pflegen auch die herrlichst -
Wunder - Geschicht entweder gar zuverdu -

schen/oder aber daß sie aus torrechter Ver¬

blendung sich unterstehen / die Guttahten
der Kraft und Wirkung des Sathans bey -
zumessen .

Anbelangend aber den gestraften Urheber
und Besehlgeber / ist sehr entsezlich zuver -
nehmen/daß solcher/50 . ganze Zahre seiner
Sinnen beraubet verblieben / in einem Ge -

wölb müsse verschlossen werden/gleich einem
um
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unvernünftigen Thier in Stroh gelegen /
alle Kleider zerrissen / ( KivL venkä ) sein ei -

genenGestank genossen / als ein wilder Ochs
Dergestalten mehrmalen gebrüllet / daß dest
fen Geschrey zu nächtlicher Zeit weit und
dreit um Grünberg ist gehöret worden ;

Aus dieser Scherckenvollen Begebenheit
Haben andächtige Christen klar zuerkennen /
rvie Vernunftlos jene handle «/ so sich der
schuldigsten Ehre der Allerheiligsten Mutter
GOttes entgegen setzen ; Dan verunehren
MARÄAM / ist eben verletzen die Hohe
Ehr Christi / g! etchrvie/ *uach Zeugnuß des

gepurpurten Meron ^ mi , das Lob und die
Ehr MAR2W begreifet das Lob und
Hochhaltung unsersHErrn ÄTSU Christi ;
Es solte keiner zweiflen ( ftyNd die Wort
tlieronymi 5erm . äe Lstumpr . 8. V. ) daß
«lies angehörig zum Lob und Glory Christi /
was m« n immer anwendet zur Ehr der Gött¬
lichen Grbähreriu .

Wehe demnach jenem Sünder / der sich
MARJW widersetzet / durch welche die
Sünder seelig werden ; O Lilerglückseeligste

( russet L. /inlelmusOrLr . LclL . V. )
gleichwie ein von Dir abgewendt - und verlas¬
sener Sünder uohtrvendig zu gründ gehet /
also auch ist unmöglich / daß ein Sünder zu
gründ gehe / wan er sich zu KA gyd An Dich

I Lnrs « M- M» LsB
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Das vierte Lapitel .
Erster Abjaz /

In welchem berichtet wird / was
Gestalten nach vielen Jahren dieses

Gnaden - Biid abermal in das Feuer
gemorsten worden .

MAchdeme Herr Andreas von Stern -
berg ein geraume Zeit unsinnig ge¬
blieben / und also untauglich wor¬

den / seinen Güteren/als der Aeltere/vorzu¬
stehen ;

So wurde die Verwaltung seinem andern
Bruder / dem Herrn Ferdinand von Stern¬
berg / anvertrauet / als welcher eben kurz
vorher gewester Edelknab bey dem Durch -
leuchtigsten Fürsten zu Znsprug cLrsgemu -
stert worden ; Dieser junge Herr war ein
sonderbarer Hochschätze der Adelichen
Frey - Kunst der Music ;

Derowegen sich ännä 1594 . die Herren
^ ulici Ihrer Kaiserlichen dazumalen Re¬
gierenden Majestät / Nväatpki n . diesen
Herrn Ferdinand zubesuchen / auf seine Gü¬
ter begeben hatten ; An einem Tag / wel¬
ches ohne Zweifel nicht ungefehr / sondern
aus sonderbarer Schickung GOttes ge¬

schehe ^
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schehen / in Besichtigung des Schloß - Ge¬

bärt Pleinitz / kamen beede Herren Hof - Ku- k

lici » Oominur lle Sentili , und kecrus äe dls - ^

xers . eben in jenes Gewölb / alwo unter d

ander - alt - ungebräuchlichem Holzwerk sie p
erblickten unser Marianische Bildnuß ; K

Aus welchem mit Verwunderung beede k-

Gelegenheit genommen / den Herrn Ferdi - ! re

nand in Vertrauen anzufragen / was die <!<

unter dem Holz liegende MARJW - Bild - x,

nuß bedeute/oder warum solches nicht besser m

bewahret werde ? Darüber der Herr Ferdi - rij
nand jenen den vor erweichen Jahren ge - m

schehenen Beyfall der Ordnung nach erzeh - ! ^
lete ; Welch - ganze Erzehlunq einig - anwe - G

send - Ketzerische Diener bestätigten . kal

Nach etlichen Lägen bekamen die ver - <m

messene Bedienten des gestraften Herrn gel
^ näre - ein neue Lust und Begierd / die

Wildnuß abermal zuverbrennen / richteten nu

zu diesem End in dem Hof des Schlosses zch
ein grosses Feuer / in welchem sie unter - S

schiedlich - uralte Sachen verbrenten / zogen nu

hervor die schon durch 19 . Jahr verduscht - du

Marianische Bildnuß / welche sie mit spott - nie

voller Keckheit auf den Schaiterhaufen ge -
rvorffen / so / nach mehrmalig - grossem
Knall / nicht ohne grosser Entsetzung derer

Zusehenden / aus dem Feuer gesprungen ;



- Zu dieser vnmejs . mn Bewerkstelligung
- kamen recht darzu die gedachte Herren Hof-
- Klu6ci ; Welch - eidliche Zcuaenschafl von
c diesem erheUet/mir folgenden Worten :
e Prrtzri Domini unL cum gurbusclam slüs

fratzmencr lila cum imaZine keari/limL Vir -
t ßlniz acceperunr . inrcrvenienre ecism eä
- tempore Domino kerro 6e lmsgo
e öenuo incepir e6erc fragorem , argue ex i ^ nL
- prolilirc ; Die Bediente des Herrn Ferdinand
e mit erweichen anderen / verstehe gewest - ketze -
- tischen Dieneren des Herrn ^ näre - e . haben
- mit andern Höheren die Lildnuß der Allcrsecs
- jkigstcn Jungfrauen genommen/und in meiner
- Gegenwart angezündet / wo zugleich darzu

käme perrus von Wägers , das Bild fienge
' an zu knallen / und ist aus dem Feuer heraus -
l gesprungen .
r Ganz wunderbarlich seynd die Verord -
i nung - und Schickungen GOtteS ; Neun -
> zchen ganze Jahr wurden durch ketzerische
- Schalkheit die Wunder / samt dieser Bild -
! nuß/gleichsam vergraben und getödet/abee

durch Mittel dieser zwey Herren / Domi -
nici und ketrr , wiederum erwecket / und er¬

neuert zur erfolglichen Ehr Gattes /
« nd Seiner Heiligsten

Mutter .
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Der änderte Ab>az .

Das Bild wurde noch einmal in

das Feuer geworffen/ und mit Stangen
heftiger angehalten .

Je unbesonnene Diener waren durch
^

geschehenen Beyfall nicht beweget
- worden / sondern in einer Furi er¬

griffen sie noch einmal die Brldnuß M U-

RÄ3Z/und wurffen solche in dreFlammen -

reiche Feuers - Brunst / unterdessen rüsteten

sich einige mit hölzernen Picken / oder Stan¬

gen/die andere mit einer eisernen/samt all -

daran gestreckten Kräften/hefteten sie das

Ob welcher kecken Lastertaht sich der-

Massen entsetzet die Zwey Herren ^ u6c, . dak

sie länger nicht diese Untaht erdulden mög

ten / ermähnten nicht nur allein die bos -

Kafre Diener / sondern beschwerten sia

ernstlich bey dem Herrn Ferdinand /m

Verlangung / denen Bedienten solch - lasier

hafte Übung abzustellen ; . . .
Darauf aber ihnen zur Antwort gegebn

worden / daß diese Leuch meist - PickardstÄ
Ketzer / welche auf die Bilder nichts hm

ten / auch waren etwelche aus ihnen no^
schwürig und rachgierig ; Weilen wegen
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ftr Bildnuß ( wie sie vorgaben ) sein Herr
Bruder änllress ftye gestrafet worden ;
Die kecke Dienerschaft schrye hierüber zu¬
sammen : Ja eben dieser Ceufel ftye ein Ursach /
darum scin ^ err Druder von Einnen kommen !

Bey dieser Untaht / nach Zeugnuß deren
angemeldten Herren Hof - Musikanten / ist
ein andere Begebenheit unterloffen / daß
sogar ihm einer sechsten dieHand verbrente /
der das Bild in dem Feuer anhielte / unter¬
dessen aber an der Bildnuß kein neues
Brand - Zeichen gesehen wurde / als ein
kleines an einem Armb/welches von der ei¬
sernen Stangen geschehen zuseyn geglaubet
worden ; Die eigene Zeugen- Schrift brin¬
get diese Wort bey : Vicli erism Llicujus ex
klebe mannn , scluttam , imsAim nil nocu -
menci evenit , niii in brsckio , ciuoä perfer -
ramenenm täHum eile cxiüimo , guä vio -
lenrer in igne recinebarur .

Über diese ausgestandene gegen derBild -
« uß MARJZ ^ erzeigt - greuliche Taht /
vefahl vorgebuchter Herr Ferdinand von

Aternberg : man soll die Bildnuß M A-
wieder an sein voriges Ort tuhn /

ehe aber solches vollbracht worden / hat ei¬
ner aus denen Bilderstürmeren der Bild -
nuß MARI ^ die rechte Hand abgeschla¬

gn / an statt welcher a
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einem Bruder unsers H. Ordens em an¬

dere geschnitten : das Liebe Gnaden - Büd

aber ist wiederum in das stinkend - abscheu¬

lich - finstere Gewölb gemorsten worden .

Aus dieser Beschicht wird zu Gemüht

aeführet die lobwürdige Beesserung um die

Me GOtteS MARIW ; Dre m der wah¬

ren Christlichen Tugend - Schul wohl ge¬

übte Seelen lassen sich nicht vergnügen /

Daß sie selbsten MARI AM ehren / und

domhalten / sondern es ist ihnen eigen und

Lnaebobren / auch bey - und durch andere zu -

beförderen das schuldigste Lob : Und ebe »

um soviel mehrer ist die ^ Essens - Ver¬

bindung / daß man die gegengesteltt Ver¬

mehrung MARIV möglichster Massen

abstelle/und verhindere / sich befleiße/alles

Lum qlückseeligsten Dienst JESU und

^NARIZE zuziehen / in welchem unser höch¬

ste Ehr und Nutz bestehet / nach Lehrrei¬

cher BezeugNUß vamLsccm , « rar . 2. ciL .

/^nnunr. Die höchste Ehr / die höchste Glory /

der gröste slutz ist / MLRILE dien - n/ » » d

m Ihrer Dienerschaft seyn/ dan / LUAKIAK

dienen / ist regieren .

All Englische Lräften /



Zur Göttlichen Mutter sich neigen ;
Lls / was nur empfindet /
In Gschöpfen sich findet /

Ihr dienstliche Ehre bezeugen .

Das fünfte Lapitel .
Wie Herr Ferdinand gestrafet wor¬

den wegen der zugelassenen Bosheit
. stiller Bedienten .

^Er nach Göttlichem Herzen geeichte
'

König David in seinem 18 . Psalm
rufet in den Himmel : von meinen

heimlichen Sünden reinige mich / und wegen
derer fremden Sünden verschone Deinem Dies

ner ; Es werden dermaleins nichtwenigee
beschweren und pressen unser Gewissen in

der Sterbstund die Gattungen derer frem¬
den Sünden / als die in eigner Person be¬

gangene Mishandlungen ; Zu diesem Ende

bezeuget der grosse Heilige Sitten - Lehrer /
6reZori ' u8: Es werden dich beschweren die

fremde Sünden / wan auch die deinige werde »

nachgelassen scxn .
Dieses hat sich erzeiget au dem Herrn

Ferdinand / welcher / unangesehen / daß er

der Catholischen Religion zugetahn : ade -

lich/ tugendsam erzogen / und sonsten von

emem
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einem Sittenreich - lobwüroigen Wandel
wäre / dannoch / weilen er zugelassen / und
nicht nach Billigkett gestraft ! die Ubettret -
tung seiner vermessenen Dienern / so ist eben
ein harte Straf wegen fremder Sünden wi¬
der ihn erfolget ;

Einige glaubten/daß Herr Ferdinand aus
besträflichem Vorwiz diese Taht geduldet
habe / um zuerfahren / ob dan wahrhaftig
diese Bildnuß die Feuers - Kraft vor etweft
chenIahren überwunden habe ; Dan er selb -
sten weder die vorher geschehen - und ihm
beygebrachte Begebenheiten nicht vor
Wahrheiten hielte / noch auch glaubte /
daß die Unsinnigkeit seines altern Herrn
Bruders aus Straf erfolget / sondern / daß
er nur aus ander - natürlichen Ursachen sei¬
ner Vernuft beraubet worden .

Aber die erfolgte Begebenheit hatte den
Zweifels - Knopf mit erfahrnem Schaden
aufgelöset ; Den nachgehenden Tag auf
das geschehene Feuerwerk beschlösse Herr
Ferdinand gewisser Geschäften halber von
fernem Gut sich nacherPrag jubegeben / in
Meinung / Herrn Oommicum lle 6cnrlli mit

Ach in Bereitschaft zuführen / welcher sich
feines dazumal erkauften Hofs entschuldigte ;

Unter währender Reiß vermerkten die
Diener schon einige Zeichen / daß HerrFerdi -

nand
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rrand durch Wort und Gebärden ihnen sehr
Verwunderlich gedünke ; Nachdem aber

Herr Ferdinand vor seinem Hauß in Prag
aus dem Wagen stiege / gäbe er zuerken¬
nen / daß er völlig ferner Vernunft berau¬

bet / zohe seinen Dolch vom Leder / schrie
überlaut zu unterschiedlichen Malen : M «

kvalschen wollen mich umbringen ;
Alda kunten weder sein - eigeneDiener/noch

ander - Anwesende ihm solches ausreden ;
Endlich käme sein -eigene Frau Mutter / und

sagte / er solte sich friedlich in die Tafel - Stu¬
ben begeben / sie tröstete ihn möglichsterMas -
sen mit liebreichestenWorten/und beflisse sich
von der gefallen Einbildung abzureden ;

L Aber/was entsezltch ! unversehens mit ec -

Wqriffenem - Dolch durchstäche er fein leibliche
Frau Mutter / welche / nebst dem Ofen ste¬
hend / mit kläglicher Stim : 2 < h Sohn ! ach

Sohn l rva « ruhst du ? zur Erden niedergefal¬
len / und hernach zwischen 9. und 10 . Uhr /
Vormittag / ihren Geist aufgeben müssen .

Bey diesem entsezlichen Spectackel ist an¬

zumerken / daß eben zu jener Stund der ver -

r I übten Mordtaht Herr änäreag in dem Ker¬
ker zu Grünberg überlaut in dieses Geschrey
ausgebrochen : Gleich je ; r in dieser Grund

hat der Ferdinand dasjenige vollbracht / voaO

«ch hab sollen verrichten / sie ist schon hin «



DieFreund und ander - Anwesende wollen
den Mordtähter in erster Furi zum Fenster
hinausstürzen ; Weilen man aber sagte/daß er

diese Taht ohne Vernunft gewirket / so ist er

dessen befreyet : hingegen aus Befehl deren

Gerichteren alsobald ergriffen : und in ein

scharfe Gefangnuß zu Prag geliefert worden .
Aus dieser Begebenheit hat man zuerler -

nen die Schuldigkeit derer Hauß - Väteren /
und Herren gegen ihre Bedienten / wie solche
verbunden seynd / die Freyheiten / die Sün¬

den und Laster auf keine Weiß in ihren Un¬

tergebenen zugestatten ; Der Heil . LsMius

ermähnet : Mas hülft es uns/nicht verdam¬

met werden wegen eigener Sünden / wan wir

»LHlshren gehen wegen fremder Sünden .

Lasset uns demnach die eigene SündenM
meiden und bereuen / verhinderen und ver¬

besseren die fremde / damit wir in der Gnad

GOttes / und ftäten Schuz MARIW ver¬

harren können/sprechend mit dem Heil . Lo -

navencura , lerm . 120 . Beschütze uns / D Sees

ligste Jungfrau / MARIA / damit wir nicht in

denen Hetzen derer Sünden gefangen werden /
es schlafe nicmalen ein über uns Dein Aug -

Apfel / damit wir durch Deine Behütung des

schüttet werden .
*Dan MARIAE Gnaden - Schuz /

Bringet Seegen / Oeyl / und Hu ? .
DaS
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Das seKsle Lapitel .
Von des Herrn Ferdinand wieder
erlangter Vernunft / getahner Betank -

nuß / lobwürdig gewirkter Büß /
und seeligem Hintrit .

Erster Abftrz .
KZMAch bekanten Worten des grossen
MM Welt - Predigers ist nichts unbe -

greiflichers / als ein unergründliches
Urtel der höchsten Weisheit GOttes ; Die¬
ses haben wir aus immerwährenden Bege¬
benheiten/und stattn Erfahrnüssen von Zei¬
ten zuzeiten / wo wir verspühren / daß GOtt
ein gerechter HErr und Richter / der entwe¬
der zeitlich / oder ewig strafe die Sünden
und Laster / hingegen belohne das Gute /
doch mit dieser ünermäslichen Gütigkeit /
daß die unendliche Barmherzigkeit das
Göttliche Urtel übersteige ;

Solches ist auf das günstigste bewerkstel¬
liget worden an dem Herrn Ferdinand von
Sternberg / als welchem der Grundgütigst -
Barmherzigste GOtt sein - verlohrne 2Zer -
nunft nach einer Zeit wiederum ertheilet
hatte ; Über welches / nachdem ihm der Ord¬

nung nach die verübte Mordtaht seiner
Frau Mutter erzehlet worden / er höchlich

D 5 er -
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erschrocken/und alsobald sein - grossen Fehler
erkennet / daß solche Straf aus keiner ande¬

ren Ursach/als wegen der zugelassenen Ver -

unehrung deren Heiligen Bildnüssen wider

jhne verhenget worden ;
Daher er / aus innerstem seines Herzens

beweget / angefangen / seine Missetahten auf
das reumütigste zubeseufzm und zubewei -
mn / mit festester Entfchliesung / sich auch
all - erdenklichen Strafen und Blut - Urte¬

ilen ganz freywillig zuunterwerffen ;
So rauch und hart wäre dieser sein bus -

fertiger Wandel/daß er nicht nur allein ganz
wenig von denen Speisen genösse / sondern /
daß er fast jederzeit auf blossen Knien läge /
ja ganze Nacht in dem Gebeht verharrete /
mit einer so ungewöhnlicher Skrenghert/daß
ihm das Fleisch von denen Knien abgeflos¬
sen wäre / auch man die blosse Nerven sehen
kunte / darbey gab ihme der Himmel ein so
grosse Gnad / daß er mit David sein Brod

und Liegerstatt mit Heiligen Buß - Trähnen
Die übrige Lebens - Zeit vermischte ;

Wie lang aber Herr Ferdinand in der Un -

Linnigkeit / und busfertigem Leben verharret /
hat man muhtmaslich abzunehmen / baß er

nicht gar i . Jahr unsinnig gewesen / nach

überkommener Vernunft / bis in seinem
glückseeligen Hintrit hätten sich 5- Jahr
deloffen ; Wahr -
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Wahrhaftig eine Gnad über alle Gnaden

ist die wahrhafte Reu und Leid eines bekehr ,

ten Sünders / welche ohne Zweifel diesem

glückseeliqen Sünder erworben hat jene / die

da ist ein ' unfehlbare Zuflucht aller Sündern .

Anderer Abjaz .
kEr reumütige Herr Ferdinand wäre

mit seinem geübt - so strengen Buß -
Wandel nicht vergnüget/sondern er

bähte die Gnad sich aus / in öffentliche

Recht undVersamlung vor all - adelichenBe .

amten/Richteren/undBeleidigtenzuersche ^
nen/vor welchen er öffentlich die Bekantnuß

seiner verübten Miffetahten abgeleget / mrt

untertähnigster Bitt / ihme wegen gegebener

ZLrqernuß halber gütigst zuverzeihen ;
Es geschahe diese Abbrtt so heftig/und

kräftig / mit überflüssig abfallenden Trah -

nen / daß nicht wenig deren Anwesenden

sechsten ; u Vergieflung derer Zäheren be¬

weget worden / alle aber msgemem flch

höchlich erbauet haben ;
dtiemand ware/welcher nicht zum billigen

Mitleiden / zur innerlichen Andacht / und

wehemütiger Beseufzung veranlassetwurde ;

Allein der großmütige Bufler hatte das we¬

nigste Mitleiden mit sich selbsten/und/da an¬

der - alle geneigt waren zu seiner derdrentm
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LoStzrechung/ hielte er ftlbsten an mitBitten
undZahern/daß er zurBestrafung dem wohl¬
verdienten Tod solle zugeurtelet werden ;
. . ÄL diesem haben wir zuerwegen ein recht -
Waffen - sonderbar - verwunderliche Büß :
Da heißet es / denen Gottliebenden wirket
alles mit zum Guten / wie darüber lautet
dte Englische Lehr ^luch die be¬
sänge,re Sünden werden eine Gelegenheit de¬
nen eiferigcn Büsteren / zu Vermehrung ihrer
Verdiensten und Cremen in dem Himmel -
Welches unfehlbar zuglauben in dem glück -
seelrgen Herrn Ferdinand .

Der brüte Ab<ä; .
kBer dieses wurde das End - Urtel ge -°° fallet/doch zu dem allerleichtest -und

lindesten Tod ; Dahero bereitete sich
ter Herr Ferdinand mit sonderbarer

lndacht zu seinem Hintrit / legte ab ein reu¬
mütige General - Beicht von seinem ganzen
Lebens - Lauf ; Es wird berichtet/daß selbiger
über das Zimmer ( alwo er verwahretware )
mrt entblosten Knien zu dem Priester ge¬
krochen / also / daß auch das Blut von sei¬
nen Knien gefloffen ;

Nach Zahervoll , reumütig - verrichtet
^' rcht/hatte ^ aus inbrünstigster Andacht
das Allerhetlrgste Altar - Sakrament aus
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Priesterlichen Händen : undsodan als eine

Wcezehrung den HErrn aller Herren em¬

pfangen ; David sagt : Die L- kantnuß/und

die Schönheit ftxnd in dem Angesicht des

L^Errn/wan wir uns sechsten anklaget wegen

öftrer Sünden / so entschuldiget uns GGtt vor

Seinen Augen .

Der vierte Absaz .
Eeliq seynd die / so in dem HErrn ster ,

! den ; Ein glückseeliger Tod ist vrel -

nrchr ein gewünschter Anfang des

Lebens zunennen ; Weilen an der Sterb -

üund banget die ganz - unermaslrche / entwe¬

der glückselig- oder unglückseelige Ewigkeit ;

Es ruckete herbey die Stund/rn welcher

der Herr Ferdinand das rhme selbst ge¬

wünschte End - Urtel ausstehen solte / zu wel¬

cher Miger mit grossen Freuden ginget ;
solchem End würd eineBaad - Wanne

mit warmem Wasser zugerichtet / m welche

er sich ganz willig / obwohlen mcht ohne

aroffem Mitleiden und Lraurrgkert ferner

Refteundten/ und umstehenden Zufthern /

Ntzet hatte ; Daraus waren ihm beede Me¬

diän - Aderen eröfnet worden ; Auf welche

Eröfnung derer Äderen er sich nach und nach

verblutet : mithin unter wahrend - andach -

tisstenAnmühtungm und Gcbeht / mrt Ver -
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giesung dessen Bluts/in denen noUaen
Z. L" Händ chre « L
^opffers sanftrgllch aufgegeben hatte .
- t ^ ^ FÄ ? ware^in Leib herrlich/nach
ChrM - Catholrschen Gebrauch / zur Erden
bestätiget worden ; Dessen See ! der All .
mächtige die ewige Ruh und fröliche Auf¬
erstehung verleihen wird ; In diesem ( seynd
dre Wort Kernarcli in 5a ! v. kesm . ) wird
MARIA billig eine Königin der Barm -
herzrgkett betitult/indeme kein einziger/auch
grosser Sünder verlohren gehet / welchem

A Heilige aller Heiligen Jungfrauen Ihre
Hilfsleistung anerbrehtet .

^

Gwisse Zuflucht aller Sünder /
Mutter der verlassenen Binder '

Jener wird verdammet nicht /
^

Den Lein Gnadcn - Aug ansichr .

Das siebende Lapitel .
Don dem Tod deö ersten Bruders .
UKN diesem Capitel wird zwar die Ord -

nung der ausgetheilten Zeit nickt ge -
halten ; Dieweilen viel andere Bege¬

benheiten mrt dem Gnaden - Bild biEew
seynd untergeloffen ;

Hier wird erinnert : daß der Herr änrlreas
» v « o 1629 . den ändertenTagMay zuGrün -
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derg gestorben seye / folglich bis 54 . Iahe
als unsinnig gelebt/auch also sein Leben ge -

! endet / wo zur selben eintreffenden Zeit schon
bis 25 . Jahr das Gnaden - Bild zu s . ttic -

ronxmo ob Dem Hoh - Altar gestanden ;
In kürze zuwissen ist/daß gedachter Her »

vor seinem End die Erscheinung / oder Vor -

kommung der Mutter GÖttes Bildnuß ge- i
habt habe/die er aber nicht gedulden konte /

sondern schrie mehrmalen : Cuhe mirdicMÄ -

RJ2 hinweg / darr ich karr fle mcht leiden ;
Von dieser Wahrheit ist Zeugenschaft

beygebracht worden zur selben Zeit von

Jhro Gräflichen Excellenz / Herrn Grafen
von Meggau / gewesten Kaiserlichen Abrist -
Hofmaistern / welcher mit zweyen unserigen
L) rdens - Priesteren gleich zur selben Zeit des

Hinsterbens Herrn änllre - auf Grünberg
angekommen / um seinen Weea ferners in das

Carlsbad zunehmen ; Welch- alle den Ver¬

storbenen gesehen/und von der Böhmischen
Wärterin und zweyen Dienern / diese Aussag
wegen der Bildnuß MARIN ausführ -

! jich angehört / und bezeuget haben .
Wenig Täg hernach würd er zur Erden

bestätiget / und deswegen die Untertahnen

anfänglich grosses Leid und Traurigkeit er¬

zeigt hatten / über wenig Stunden aber her¬

nach haben sie denselben der Welt Brauch

nach
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—
nach vertrunken/und seynd die beraubteKir -

chen lange Zeit öd und verwüst verblieben . !
Weil dan oft und vielmals GOLL der

HErr / an statt MARI2E und Ihrer
Bildnuß Feinden/ander - fromme aus der

Freundschaft Ihm erwählen tuht / welche
die Mutter GOttes/samt Ihrer Bildnuß /
nach Christo JESU ehren und loben ;

Also hat Derselbige / an statt des verstor¬
benen von Sternberg / seiner HerrnVetteren
einen / mit Namen Wenzel von Sternberg / !
undTitl . FrauHelena von Hotzeln/erwählt / !

und beeder Herzen bewegt / welche in der
Kirchen zu Grünberg ein - schönen Altar auf - !
richten lassen / dessen Überschrift mit nachfol - !
genden Worten zuersehen ist :

Der wohlgebohrne Herr / Herr V/encesIsur

von Sternberg / Freyherr in Lena , Johre / Flav
nii / und die wohlgebohrne Frau / Frau Helena
von Hotzeln/haben diesen Altar der Heellgsten

Jungfrauen MARIAE / und anderen Heilt - l

gen aus eigenen fjnkösten aufnchren lassen ;
Damit sich GDtt erbarme über den Vohlgc -

bohrnen Herrn ^ nciresm von Sternberg / der

vör Zeiten in der Betzercp aus dieser / und ande¬

ren Rirchen Altär und Bilder herausgeworffen /

zerbrochen und vcrbrcvt ; Derowegen er auch
von GVrr alsobald mit der Unsinnigkcit ist ge¬

straft worden / und nach erlich und fünfzig Jah¬
ren
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ren sein Leben elendiglich in der Leichen ge¬
endet ; Dardurch er allen ein klares Exempel
worden / welche wider GDtt / und Seine
Eigen sich erheben .

Recht hat geschrieben der Seelige älrmu, ^
«je l ?5a!c. VirZ . Diejenige / welche ein Andachtz
haben zur Geeligstcn Mutter GDttes / die ha¬
ben ein grosses Zeichen / daß sie erwählet seyn ! »
rur künftigen Glorp ; Daher im Gegensatz
Zuerwegen / wie unglückselig die Menschen /
welche sich der Ehr MARI98 widersetzen .
O MARIA / zu Dir schreyen wir / elende
Kinder Evcr / vermehr unsere Lieb / und
entzünde unser Andacht .

Gib / daß wir in unserm Leben
Dir nach GDtt all Ehrt geben /

Zeig Dich liebreich in dem Sterben /
Mache uns zu - Aimmels - Erben .

Das aDte Lapitel .
DieseHistori meldet von dem drik

ten Bruder/Lttl . Herrn Laötziao .

^Ach dem seeligen Hintrit des Herrn
kerälnLncli seynd die Güter Pleinitz /
und Gründerg / samt anderen / dem

dritten Bruder / nemtichen Herrn Lsäisiso

m,vertrauet Worden ;

7 Ä

ll
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Zu jener Zeit seynd die Begebenheiten in

Prag kündbar worden / also zwar / daß die
Reden unterschiedlich herumgiengen / eS
wären dieft und jene Wunder mit einer ver ,
»mehrten Bildnuß geschehen ;

Unter anderen käme auch dieser Bericht
- u dem Litl . Herrn Carl/Fürsten von Liech¬
tenstein / als wirklichen Obrist - Hofmaistern
Luöolpki n . Römischen Kaisers / wel¬

cher / damit er in klarere Erkantnuß dieser
Begebenheiten kommen mögte/hat er beede

Herren / Oominicum 6e6enclii,NndI ' errum
«le disgers , wie auch den Herrn daäisiaum

von Sternberg zu sich beruffen lassen / die

ihme dan den wahrhaften Verlauf der Ord ,

nung nach ausführlich erzehlten .
Über solches bemühete sich der Kaiserliche

Herr Obrist - Hofmaister dieses Bild vorn

Herrn dLölsiso zuüberkomen / verspräche für
die Gnaden - Bildnuß sechs Schulgerecht -
adelich - Türkische Pferd / mit kostbarer Zurü -
stung/gesticktem Sattel undZeug/demHerrn
l - säislso zugeben/welcher auch aus Respect
in dieses Begehren eingewilliget / und ver¬

sprochen / an seinem Verwalter nacher Plei -
nttz einen Befehls - Bries abgehen zulassen .es abgehen

Hochbesagter Kaiser !. Herr Obrist - Hof-
maister beorderte den andern Tag mit bee -

dm Herren / Domimeo und kerro , einen

Pra -
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Pragerischen Herrn Lsnonicum , voüorea »

Schmid / das Bild mit allerEhr uridkeh >ect
nacher Prag zuüberbringen ;

Da sie aber nacher Pleinitz kamen / und den

Brief dem Verwalter übergaben/mit Vev -

langung der Bildnuß/so hat sich dieser auf
alle Weiß geweigert / samt Vergebung / ee

börste wegen selbiger Inwohnern das Bild

nicht hergeben / es seye dan / daß sie den an

einer Muhl hafteten Saz - Brief von 6000 ,

Lahler zuvor ihm einhändigten / müsten also
unverrichter Sachen zuruckehren ;

In der Zuruckehr / nach eingenommenem

Bericht / empfände dieses sehr Hochgedach¬
ter Fürst von Liechtenstein / befähle die 6 .

Pferd aus demRätschin zu der Stern vergl¬
ichen Behausung zufuhren / welche doch der

Herr I - Läi ' lsus nicht angenommen ;
Es drohete zugleich der Fürst dem Herm

I . LäisiLo , ihne bey Ihro Majestät/dem Kai¬

ser / zuverklagen / um zuhalten den getroffe¬
nen Pact/welches auch unfehlbar geschehey
wäre / wofern nicht der erschrecklich- Tür¬

kische Aufruhr / so dazumalen in Hungarrr
sich eignete/dieses verhindert ; ^ ,

Solches ist geschehen um das Jahr r6os .

als der Türk Stulweiffenburg emgeom -

men : und bey Ofen und Lanischa die un »

senge geschlagen hatte ; ES wäre da em
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grosse Forcht aller Orten / man bemühest
sich möglichster Massen zur Gegenwehr
Mannschaften zuversamlen .

Bey solcher Gelegenheit / weilen einige
Lausend aus Böheim wider die Türken be -
ordret worden / hat sich Herr dsclisiLus , als

Obrister über ein Regiment/in Kaiserlichen
Diensten gebrauchen lassen ;

Vor seiner Abreist wäre er sehr sorgfältig
für unser Gnaden - Bild / und damit etwa «

Erricht mit Gewalt ihme solches abgenom¬
men wurde / so führete er dieses von Pleinitz
rracher Neuhauß / und gäbe solches aufzu¬
behalten der Lktl . Frauen von Glawata /
in getrbster Hofnung / daß solches ihme

künftiger Zeit in feinen Kriegs - Diensten
grosse Hüls leisten wurde ;

Diese tugendsame Frau erfreuete sich hier¬
über hochstens/und hielte dasFrauen - Bild
in ihrem Zimmer für dero grösten Schaz ;
Herr - säistLus aber begäbe sich ohne Verzug
- M Christlichen Armee nacher Hungarn ; ;

Gleichwie vor Zeiten dieArch hin und her
geführet worden / auch bald gestanden in den

Händen derer Feinden/bald dererFre " nden /
- eben ein solches hatGOtt mit diesem Gna -

Den - Bild verordnet / daß MARIA mit

Diesem Titel unter anderen beehret wird von

Christ - Catholischee Kirchen : D » - Arch de «

Dvnd « / bitt für Pki ?« Elückch
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Glücksceligste Ärche / kein Stärke Dir gleichet /
D« e Lräfre des Feuer « / und Feinde HW

weicher »

Das neunte Lapitek .
Wie daSBild vonNcuhauß m daS

Feldlager in Hungarn überführet ,
worden .

S befände sich der Herr l ^ ä - riaus ln

dem Christlichen Lager / und sahe
die Augenscheinliche Gefahren/und

harte Umständen / in welchen sich die we¬

nig - Christliche Soldaten gegen dem werd

grösser - aufgeblasen - Türkischen Haufen da -

zumalen befanden ;
Beschlösse dahero zu seinem / und der

ganzen So datenschaft grossen Nutzen fern
Wundertähtige Bildnuß in Hungarn über¬

bringen zulassen / beordrete hierüber / samt

feinem Feld - Capellan/lden Herrn 6 - rsräum

von rsxis . und Baron Hulz/als stehende un¬

ter seinem Commando / nebst einer gebüh¬
renden Bereitschaft / nacherMeuhauß / rme

Briefen zu der Titl . Frauen von Slawata /

alwo er die Gnaden - Bildnuß aufzubehal¬
ten gelassen hatte ; . . .

Es gelangeten dahin gedachte Herren
mit Ablegung ihrer Botschaft / doch nM

^ - otzneSz



ohne sonderbarer Bestürzung dieser from¬
men Frauen / welche mit Vergiesung derer
Zähere » / und wchemütigem Klagen diese »
ihren so hochgeliebten Schatz überliefert
hatte ; Es wurde hierüber eine Truhe ver -
fertiget / die Bildnuß sauber hineingeleget /
und selbe rn Hungarn zur Armee mit mög¬
lichster Beschleunigung geführet ;

Nach etlichen Lägen käme das Gnaden -
Bild zu unserer Haubt - Armee / die da stunde
unweit Pest / welche stch befände zu jener
Zeit in einem sehr harten Stand ; Dan es
trohete der zornige Feind mit wirklicher
Schlagung einer Brucken über den Donau -
Strom / und der Mangel wäre so groß bey
denen Unferigen an dem nohtwendigen Pro¬
viant / daß sie gezwungen worden / so gar
5. v. Hund und Katzen Messen ;

,
Doch erfreueten sich viele zu Ankunft die¬

ser Bildnuß / welches mit allem Respect und
Ehrerbietigkeit ist empfangen worden ; Und
dieses gar billig / dan wan vor Zeiten sich
kräftig gesteifet die Jsraeliten an die Arche
des Bunds / gleichsam Sieg und Victori
in Händen geglaubet / wo zugegen die Ar¬
che / so hat auch die Christliche Tapferkeit
in diese » Gefahrvollen Umstanden gehoffet
auf Jene / die da stark / wie ein gut geord¬
netes Kriegs - Heer / als welche in diesem
Gnaden - Bild verehret wurde ; Ein
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^Einallerstärkeste Uberwinderin ist MA

RÄA ; Von welcher geredet kerru8i ) 2mlL -

nus . 8erm . l . äs nac . Es hat grosse Ding

« r Dir getahu / der da mächtig ; Und Dir ist

tll - r Gewalt gegeben worden im Himmel v - d

auf Erden .

wan der Feind mit Hschmuht prallet /
Unsere Christenheit anfallet ;

wirst Du / starke Frau / ihn hemmen ?

Lllen Gwalt und Rräften nemmen .

Das zehende Lapitel . .

Das Bild komt in Hungarn / die Mi¬
sten erhalten den Sieg .

Erster Abjaz .
Ey AnVunft dieser überlieferten Bild -

nuß wurde ein herrlich grosse Feld -

Zelt aufgeschlagen / wo die Heilige

Meß bey aufgerichtet « Altar täglich von

denen Priesteren durch ein - und andere Wo¬

chen gelesen worden ; Zu solcher Andacht hat

üch aus ihrem Feld - Huartier ein grosse Atz -

!ahl sowohl Manns - als Weibs - Pechnm
verfüget / welche GOtt inständig durch dre

Fürbitt MARÄM angeruffen um gnädige

Erbarmung und Hülfs - Leistung rn Men

Gefahrvollen Umständen / in welchen srH

die unserige befanden ;
E H

Wel -
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Welches derHerr von Taxis mittels eines

Elds bezeuget / mit diesen Worten :
» msglncm in CbrittiLnorum csstr, , propä
rett , runc tcmporis collocars , stepoirzvi ,
^ usm eriLm i ! Iö belli rempore in tabernscu -
lo SLcrsro ^Icsrl imposuic . Se conckßms bo -
nonbus Xlissgrum rempore nsn moclo üle . leä
« cattra univsrlLvcneraraiunk ; Nachdem ich
von tteuhauß diese Likdnuß in Hm,gärn über -
bracht znr Armee / welche zu jener Zeit unweit
Pest gestanden / hat solche mein Aerr Obrist /
L. Laiz ! au>> von Sternberg / in einen geheiligten
Tabernackel setze » lassen / und ist mit gebüh¬
render Ehr nicht nur von ihm allein / sondern
vSm ganzen Feldlager verehret worden ;
. NAdAn / nw sich vermehret die be -
Drohltche Gefahr / vermehret . sich auch die
Andacht undZuversicht ; Den - ^ . Septem¬
ber wolte der Türkische Erb - Feind schon
den Angrif machen/doch wurde solches ent¬
weder wegen der annoch nicht verfertigten
Brucken lndreInsul/oder wegen des rnis -
günstigen Wetters verhindert .

Arrdettek Abs ^ .
Won erhaltenem Sieg in der Schlacht .
« LEEn 26 . Tag September / 160z . an

dem Fest - Tag des Heiligen Martyrs
vvenccsiai , Ware der HochpraUende

Feind
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Feind mit aller Vorbereitung wider unftr -

Lhristliche Armee gerüstet ; Da solches dre

Christen vermerkten / wurde in höchster
Frühstund bey anbrechendem Tag die Hei¬
lige Meß in dem Haubt - Lager bey Pest an¬

dächtig bey unsermGnaden - Bild gehalten ;
Alles rüstet an die Beyhüif MARI W/

und sodan mit Teutschem Heldenmut stellte

alles sich ganz beherzt nnd starkmütig wider

den ungeheur - ferndlichen Schwärm ;
Bey angefangenem Treffen wurde gehö¬

ret ein hochmütiges Geschrey/und prall n-

der Jubel Türkischer Seiten/hingegen bey
denen unserigen ein gut - ordentliches Com -

mando unter Anführung des Kaiser ! - Herrn
Feld - Marschallen von Sultz ;

Die unsinnige Türken fielen auf die un -

ferige gleich einem Binnen - Gchwarm/doch
mit ihrem so grossen Verlust / daß sie gar

bald dem Löwenstark - Teutschen Soldaten

den Rucken zuwenden genöhtiget wurden ;

Da erfolgte unserer Seiten der glückse¬
lige Ausgang / über 12020 . Türken blieben

auf der VZallstatt/ohne der grossen Anzahl /
die in die Donau gesprenget : und zu gründ

gerichtet worden ; Unter der glormchen
Beuth befanden sich 64 . Kriegs - Fähnen
und Standärten / welche nachmals nachsr

Men ftynv überliefert worden ;
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Die herrlichste Siege und Victorien /wel ,
che durch MARIAM erhalten seynd wor¬
den wider unsere Feind / seynd dermassen
zahlreich/daß ganze Bücher mit solcher Be¬

schreibung könten angefüllet werden ; Billig
dahero setzen tapfere Helden ihre Stärk in
die Macht MARIB / beforderist nach
Zeugnuß dttreriQeairricir ImLgl ' nem R. 0-
manornm Imperacores belli lociLm sicilcunr ;
Die Bildnuß MLRILE pflegen mehrn,alen
die Römische Baiser zur Gcspanschaft in denen

Triegs - Zeiten ihnen bepzugesellen .
Nichts ist / M2RIÄ ! redet 6regor ! us dir -

romelliens . Orar . i ! e ö. V. was Deinem Ge¬
walt widerstehen ksn / nichts widersetzet sich
Deinen Rräften / Deinem Befehl weichet alle «/
alles ist untertähnig Deiner Mächt .
Van die Christen - Macht begleit

d ' Hülf MLRILE in dem Streit ;
Muß der Feind ganz unterliegen /

Unsere - Seiden gwiß obsiegen .

Das eilfte Lapitel .
Erster Abfaz .

Wie das Gnaden - Bild verspielet
worden .

) Uf diesen erhaltenen Sieg und Victori
wider den Türken / ist das r « o - u «
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LLu6amu5 mit unbeschreiblicher Freud und

Jubel in dem Lager gehalten worden ;

Unter andern / weilen auch der Herr ! <»-

«jislLus , als Oberster / so glückseelig in die¬

sem Treffen gewest / daß er nicht allein an

eigener Person unverlezt / sondern auch bey

seinen Soldaten so grossen Seegen gespuh -
ret / so hat er hieraus Gelegenheit genomen /
sonderbare Freudens - Zeichen erweisen zu¬

lassen/welches zwar billig und ruhmwurdig
geschehen wäre / wofern nicht der alzugroffe
Überfluß alhier die Tugend geschimpfet
hätte ; . .

' '

Dan gedachter Hen^allisiLus verschenkte
und verwendete die schönste Pferd ande¬

ren Feld . Obristen / hielte mit überflüssiges

Freygebigkeit statliche Panqueten und

Frey - Taflen / beynebens liesse er sich ern m

das übermäßige Spielen / mit solch - nach¬

folgendem Schaden / daß es seinen Hab -

fchaften in Kürze sechsten an nohtwendigen
Mitten erbräche ; „ ^

Unter andern befände sich in dessen Com¬

pagnie der Baron / kerrus von Turnofsky /
aus Polen / ein Obrister über ein Regi¬
ment / welcher eine kr - rcnllon deren gemach¬
ten Schulden von etlich hundert Ducaten

an den Herrn l - allirlsum von Sternberg zu -

fordern hatte ;

st
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Weilen aber die baare Mittel ihme /
Herrn von Sternberg/ermangleten/so hielte
mit nachdrücklichem Verlangen und Bitten
derBaron vonTurnofsky an/jen . er wolte ihm
an statt der ganzen Schuld doch die Ma¬
rianische Bildnuß erfolgen lassen / so ihm
unter gewissen Bedingnüssen auch überge¬
hen worden ;

Mit vergnüglicher Freud wurde die Bild -
nuß in das FZuartier des Hrn . Baron v ^ ur -
nisssky übertragen / und mit grossenEhren et -
kich Lag bey brennenden Lichteren aufbehal¬
ten/bis all - notwendige Veranstaltung ge¬
macht wurde / solche nach « Wien in Oester¬
reich zuüberführen/welches dan auch nach 8.
verflossenen Lägen bewerkstelliget worden .

Der änderte Absaz .
Das GnademBtld wird aus Hungam

nacher Wren überführet .

ZlMEdachter Herr Baron von Tumofsky
« EI beschlösse dieses Gnaden - Bild nacher
Wien zuüberführen / beordrete also einen
Lieutenant / samt etwelchen Soldaten / die¬

ses dahin zubegleiten ;
Zu dieser Überführung gedunkete gedach¬

tem Herrn nicht billig zuseyn / die Bildnuß
! bey - oder mit anderen Sachen zulieferen /

sondern verschafte eigenes Fleifts ein sondere
l Lhai -
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Chaise mit zweyen Räderen / darauf öaS
Gnadsn - Bild in ein verschlagene Kisten ge -
leget worden ;

Absonderlich ist allster anzumerken / daß
gedachter Herr Baron von Turnofsky / ein

wunderliche Prob zumachen / sich in gutes
Meinung unterstanden habe / fast auf jenen »
alt - Testamentischen Schlag derer Pbili -
fiesem / welche zu einer Zeit zum Löß - Zei-
chen die Bunds - Arche auf einen Wagen
geleget / und des Ziehens ungewohnte Rin¬
der eingespannet/mit diesem Zusaz/wan die
Rinder wurden den rechten Weeg fortge ^
hen/seyees ein Zeichen/daß die vorigeWuri -
der wären von GDtt geschicket worden ;

Also auch der Baron Turnofsky/welches
vielleicht in seinem Gemüht noch etwa -

zweisiete / ob wahrhaftig Die aus Erzehlung
gehörte Wunder also wären / oder ob auch
Die Victori wohl mittels dieser Bildnuß
gelungen hatte ;

Daher » /nach glücklich getroffenem Han¬
del und gefaster Inrenrion / das Bild naches
Wien zubringen / wo schon die zweyräderte
Chaise verfertiget / bespannet er solche mit
Hinem zwar gar statlich - schön - nichtigem
Pferd / welches vorhin niemalen gezogen /
wed » r ein - solchen Ziehzeug angehabt ; Und /

höret Wunder / sobald dieses sonst nichtige

l .
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Pferd/oder besser geredt/der sonst unbespan -

re Wildfang in das Kummet eingeschirrt /
und an dieLhaise gespannet worden/fienge

er ganz ruhig und statlich an sie mit Ver¬

wunderung aller Anwesenden fortzuziehen ;
Das änderte Wunder war annoch darbey /

weilen eben dazumalen dieses Pferd an ei -

nemBeinkrumb/etwan von einer empfanqe -

uen Wund/oder anderer Ursach / und / höre

man/das krumbe Pferd würd ganz behend

grad/als ob jenem niemals etwas gemang -

Wurde derowegen die Reiß also beschleu¬
niget / daß man mit der Bereitschaft in¬

nerhalb 6. Lägen nacher Wien gekommen ;
Unter Weeas / wo man die bestelte Diener

«efraget / was sie führeten ? Würd ihnen

anbefohlen / zur Antwort zugeben / man

führe ein -grossen Schatz aus dem Lager na¬

cher Wien / welches in Wahrheit nicht an¬

ders ; Dan mitler Zeit hat genugsam die

Weltberühmte Wien - Stadt erfahren / waS

Gestalten von diesem Schaz die Armen be -

reicket / und beglückseeliget worden . ^
Da nun die Bildnuß zu Wren ankörnen /

! rff es in die eigene Behausung des Herrn
! Baron TuWoföky geführet worden auf dem

! Neuenmarkt / dessen Frau Ehegemahlin eine

von Buchbaum wäre ; Albs wurve^daS

r

l

s
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Bild in ein vornehmes Zimmer mit Ehrer¬
bietigkeit abgesetzet/und muste ein brennen¬
de Lampen jederzeit bis zu nächster Ankunft
des

gedachten Herrn Baron alda gepflogen

zrclliüclms und ander - Heilige Väter be -
tituln MARIAM ein lebendige Arche
des Bunds aus viel - hochwichtigen Ursa¬
chen / nach denen Worten ^ mbrolii . 5erm .
25 . 6e § 3nül8 . Die Arch des Bunds
trüge innerlich die Gesaz- Taflen / MARIA
aber den Gesaz , Geber : jene das alte Ge¬
sa ) / MARIA das Evangelium : jene ent¬
hielte dre pure Stein / diese das Wahrhafte :
die Arch glanzete in - und auswendig von
Go d / die Heiligste Jungfrau MARIA
leuchtet mit der Schönheit der Iungfrau -
lchaft in - und auswendig : ein recht köst¬
lichst - Himlische Arch MARIA ;

Nun / gleichwie die Bunds - Arch vor
Zeiten hin und her geführet / also auch hat
es sich ereignet mir diesem Marianischen
,Gnaden - Bilo / bis es endlich in Wien ist
zustehen kommen .

Vo die Arch rv - rdzum Theil
Dem Hauß Obeüeäom ,

vermehrer sich alls ^Zeil /
Gnad / Sergen / Glück zukam /

Auch einem Geegen - Zcichcn
Lan man das Lild
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Das zwölfte Capitel .

Erster Absttz .

Das Gnaden - Bild wird denen Frau ,

ciscaneren in Wien geschenkt .

WARN demÄahr isog . nachdeme dieTür -

W ken bey Pest von denen unsengen ge -

M^qen / so wäre darnach zu Ansana des

Monats Decembers unterschiedliche Beuth

nacher Wien geliefert / unter welcher 64 .

Etandarken und Achten ; , .

Eben mit dieser Gelegenheit begäbe M

« us dem Feldlager der Herr Baron Peter

von Turnofsky / als welcher kurz vorhero /

wie tzemeldet worden / unser Gnaden - Büd

auch nacher W: en überführen lassen .

Da er. nun angelanget / und mit Schuoen

diesen ßliien Schaz bechchet « nu gegmW
faüde er zwar alles nach seinem Befehl vow .

koaen/ allein dieses miesfiele ihm / weilen

^ine Frau Ehe - Gemahlin / als welche er

Erzebluna deren Wunder - Geschichten
A di s m Gnaden - Bild glaubte unfehl¬

bar von ihrem Lutherischen ÄntUm « bzw

wenden / und zur Latholsschen Reügi

Mcingen / rhme doch ktM - kiNMN Gtgw

den gebe » wolle Z
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^ 2a sie fienge Spottweis/nicht nur allein

für ein Gedicht zuhalten / sondern auch sie

wiederholte fast bey allen Begebenheiten /
als bey der Tafel/oder Kecreanons Zeiten /

diese und dergleichen Wörter : Schau / schau .

dein M2RZA scher es / was wird Sie sagen :

wäre also dieser Unglaub ein Mittel/daß Herr

Baron von Turnofsky dachte / wre er das

Bild zu billiger Verehrung bringen kunte ,

Welches Zweifels ohn aus Schickung

GOttes geschehen / daßsMes Büd dem

GOtteö - Hauß derer W . W . E . L . i . r .

Rranciscanern zu 8. Meronymo ist zu lyer »

worden ; Dan / nachdem in dem 2ahr 1444 -

die Mindere Bruder der strengern Haltung
der Regel des Heiligen Vaters krancilc »

von dem groß - gewaltigen Wunder - Mann /

Heiligen fosnne von Laxikrano , lN Wien

^ngeMret : und zwar erstlich ihnen von

Kaiftrlicher Müdigk . ' t die Krrch / und

Closter zu St . Theobald / auf der Lmmgru -

den / in der Vorstadt / eingeräumet worden /

so waren sie mitler Zeit nach zweymalmer
Überziehung in der Stadt nacher St . Ru¬

precht/und St . Niclas / danleztlich nacher

8. ttieronvmo kommen ; . ^ ^
Dazumalen befände sich eben der Geists

reiche Franciscaner/k - LousveururMLumius .
Oefterreichischer Provmz CommMnus ^cm
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«iferiger Fortpstantzer der Ehr GOttes ; Zu

Diesem begäbe sich Wohlgedachter Herr Ba¬

ron / Peter von Lurnofsky / schenkete ihm
Dieses Gnaden - Bild / aus daß solches zur

öffentlichen Verehrung ausgesetzet wurde .

Dan / als k. konLvenrura so wunderliche

Ding und Begebenheiten / so sich mit diesem
Gnaden - Bild ereignet / verstanden / und

dessen die wahrhafte Zeugenschaften satsam
vernommen / ersreuete er sich höchlkch ob

diesem herrlichen Schaz / brennete ein im¬

merwährendes Licht zu Ehren der Mutter

GOttes / mit inständigem Gebeht / es solle
die Allerseeligste Jungfrau ihnen verhülflich
seyn zu einem Almosen zu Erbauung einer

Kirchen / und Altar zu Verehrung dieser
Bildnuß .

Nach etlichen Lägen / neben anderen

Wohltähteren / verehrte der Herr Herman
Christoph von Röß ») aren / Ihrer Kaiserli¬

chen Majestät Hof - Kriegs - Raht und Feld -
Marschall / ern grosse Summa Gelts / da¬

mit alsobald der Anfang zur Kirchen §,

Hieronyail gemacht worden .

Von dem Herrn l - säisiLo von Sternberg
ist soviel bewust / daß er sich aus dem Feld
riacher Prag/und von dannen in Polen be¬

geben hatte / wurde aber von der Prageri -
schen oireüion / unter dem Schein der

Freuntzf
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Freundschaft / zuruckberuffen / und/weilen

er der Catholischen Religion und Kaiserli¬

chen Treu zugetahn / in Rebellischen Um¬

ständen in dieGefangnuß geworffen / darm

rr auch gestorben ; *
„

Das Kirchen - Gebäu abek ist auS Bey -

hülf und Eifer derer andächtig - Wienerrschen
Gultähteren dermassen beschleuniget wor¬

den / daß innerhalb 4. Jahren nicht allem

die Kirch gemauret : sondern auch / unter

ein verfertigt - herrliche Cron / als ob einem

Thron' die Bildnuß MAR2B zusetzen /

schon alles bereit wäre ; „
Daher ^ nno 1607 . mit großangesteliet

Solenität/in Beyseyn einer grossen Volks -

Menge/und sowohl geistlich - als weltlAer
^ Stands - Personen / dieses Gnaden - Bild

ist übersetzet worden ; Alwo der Zulauf

über die Massen groß / der Elfer ganzm -

drünftig/die Proceßion algemem / auch von

weit entlegenen Orten ; So ermangleten da »

auch nicht die öftere Erfahmussen empfan¬

gener Gnaden bey dieser Bildnuß ;
Die Ehr sey GOtt dem Allerhöchsten /

und Seiner Hochwürdigsten Mutter m die¬

ser Bildnuß / durch / und mittels welcher

denen Dieneren GOttes alles Heil
und Seegen wiedersahret .

» De »
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Der ändert « Ab/ä ; .
Von der Proceffion .

LM On jenerIeit derSoleiiität und gesche -

Wr henen Übersetzung in das Hoh - Altar /
wäre der Eifer immerdar grösser / beforderist
^ nnä 1612 . in welchem Jahr zu Wien die

Pest regierte / alwo sehr viel ihre Zuflucht

zu diesen , Gnaden - Bild genommen/und die

verlangte Hülfs - Leistung erfahren ; Eben

dazumal ist die schone einer Lloster - Jung¬

frauen offenbarte Antiphon zu Wien das

erstemal gedrucket : und / nebst der in einem

Kupfer gestochenen Gnaden - Bildnuß / an¬

gerührt ausgetheilet worden ; Diese lautete

in alt - teutschen Versen also :

« Er Himmels - Stern/besten reine Brüst
M Saugten den HErrn IEsum Christ /
Die Pest des Tods hat ausgereut /

So gepflanzt unter uns / arme Leut ;
Der erste Vater der Menschen all

Uns also bracht in grosse ^uall ;
Dieser Stern wohl jezt durch seine Gnaden

Uns das Gstirn nicht lassen schaden /
So durch sein Streit mit bösen Gschwer

Des gählichen Tods plaget sehr ;

S Stern des Meers Allergütigst /
Kom UNS zu Hüls zn dieser Fklst /
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s JESUS hüls , verlaß " > " .

Für die Dein Mutter und Jungfrau brt .

Bitt für uns / O heilige GOttes Ge -

bährerin . ^ ^ .
Daß wir theilhaftig werden der verhex

sungen Christi .

Gebeht .
SOLL der BarmherzigkeRGOtt
derGütigkeit/GOtt der Versöh¬

nung / der Du Dich erbarmest über me

Beängstigung Deines Volks / und dem

Engel/der Dein Volk austilgte / gesagt /
es ist genug / nun halt inn deine Hand :

weqeAder Lieb dieses Glorwurdigen
Sterns / dessen köstliche Brüst Du m -

der das Gift unserer Sunden so stesirg- ^
lieh gesogen / erweise uns Hulf Deiner

Gnaden / damit wir von aller giftigen ,
Pestilenz / dem unversehens oder gahen ,

Lod / und allem Anlauf der Verder - - .

bung mögen erlediget und behütet wer -
^

den ; Durch Dich / IESUM . Thrr -
stum / Heiland der ganzen Welt/der Du
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mit dem Vater / und Heiligen Äeist le ,

Lest / und regierest von Ewigkeit zu
Ewigkeit / Amen .

Von jener Zeit an ist der Catholischo
Andachts - Eifer immer grösser worden / he -
förderist zu unterschiedlich - harten KriegS -
Zeiten / Aufstand - und Rebellionen / unter

vemAllerdurchleuchtigsten Kaiser kercUnLn -
Äo n . zumalen in denen Crb - Länderen die

PestilkH derer ketzerischen Secten zimliche »
Massen einreiffen wollen / da wäre der Zu¬
lauf / und die Processtonen dermassen viel
und groß / daß auch die Ketzer Spottweiß
zusagen pflegten : scher / sehet ! wie die Pa -
Liften zu ihrem Abgott laufen / zu denen

Hranciscanern ;
Zum Vorhaben ist dieses würtM anzu¬

merken / daß I6Z5 > dieses Gnaden -
Bild aus Päbstlicher Licenz / und Gutheis -
sung llchani vm . das erstemal unter Be¬

gleitung des Merdurchleuchtigst - Römi¬

schen Kaisers / kercliriLnäi n . in öffentlicher
Procession den fünften Sontag nach
Ostern / wre annoch jährlich Heut zu Tag /
nacher Gt . Stephans - Dom - Kirchen ist
herumgetragen worden ; Wenige Wort
werden hier aus der kuiia des Pabstlichen
Herrn dluncll e^riaci ' , clLräinLUs , ange¬
merket : 5ecun -
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^ Lcundo , cum libacs UierarckicL Lom - »
O mcinlo , leu miliri » ccrcLS ol > mLxim !

momenri causas , nolris »duncle cvnllanrc ! »

«^ uo disce periculolis remporilrus mc>6o rli -

^ uo pcculiLri rrerni l ) LI iram in miserrcor -

liigm converrere vrlerer , Div « Virginis Imr -

Zinem aä 8. Uieron ^ mnm ViennT summ »

cum revercnNL , Le clevorione Public » pro -

ce6ione per plares ; circumkerre » söque cum

magn » Lc l ' erdcneßiÄL Virgine Lnrilrt

peäes prokernere , illiüsc ^ue grsnam implo -

rsre ( veluri pluribu8 ex Lärkeäris , Le »ii »«

intelligent insrllidilirer concluserik » huic

krocciNoni äeinceps fscicncir meriro ksuct

salrem noNrum libenrer srrribuimus conien -

sum , seä illorum eriam prece5 . ut in con -

speÄn vivino 6 « r rrnrö magi ; sceepttbrles ,

/ ^pottolic » beneäiÄione armavimus .

ÄMEgen hochwichtigsten Ursachen / so vn «

satsam bewust / daw r zu diesen gesah »»

lichen Zeiten auf «in sondcrvar « weiß dersor »

GOtte » in eine Barmherzigkeit gewendet

werde / so ordnen wir/daß mir grosser Ehrer¬

bietigkeit und Andacht die Bildnuß der « e ^

ligen Jungfrau zu 8. tti - ronymo . in Wien /

durch die Gästen in öffentlicher Processon ge¬

tragen werde/um uns also mir de/Lllerseelrg -

ftenIungfra » zudenenMssen «shnsti zuwerffen ;

F ^ Wurde
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Wurde also die Procession von selber Zeit

an den fünften Sontag nach Ostern / nebst
dem 40 . ständigen Gebeht / alda gehalten /
und ( so es änderst die Möglichkeit zulieft )
von unseren AUergnädigsten Kaiseren aufer -
baulichst begleitet ; ^

Diese Andacht aber zielet zu gemeinem
Nutzen derer Kaiserlichen Erb - Länderen /
beforderist zu Aufnehm - und Vermehrung
des Durchleuchtigsten Erz - Hauses Oester¬
reich / um Beglückung dessen Waffen wi¬
der seine Feinde / Wohlstand der Christ - Ca-
tholischen Kirchen / auch Abwendung Pest /
Hunger / und Krieg ;

Wie dan die mehrmalige Erfahrnuß die¬
ses zum grossen Nutzen gesteller / absonderlich
ännö 1679 . alwo aus Verordnung Ihrer
Kaiserlichen Majestät / t . copol6i i . Höchst -
seeligster Gedachtnuß / dieses Gnaden - Bild
durch die Stadt / in andächtigster Beglei¬
tung deren dazr " - al betrübten Wieneren /
auf den Hof zur Säulen ist getragen wor¬
den / wieder nach solcher Andacht die Pest ^
gleich merklich abgenommen ; .

Sie ist auch in der Contagions « Zeit
Knno i7iz . da doch sonsten dieProcessionen
und Begleitungen verbohten waren/gleich -

! wohl aus Schickung GOttes / und Gut - l,

heissung unsers AUergnädigsten Herrns /
Herrns rc .
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Herrns rc . zur berühmten Säulen der Al -

lerheiligsten Dreyfaltigkeit / auf den Gra¬
ben / auferbäulichst in Begleitung des Con - -
vents 8. » ieron ^ mi,und ander - andächtiger
Seelen übertragen worden / daselbst durch
den ganzen Tag ein großmächtige Volks -

Menge mit Singen und Behten versamlet
sich eingefunden ;

Bey dieser Versamlung hat niemand

einiges Übe ! / oder tnfe ^ olk eines Scha¬
dens vermerket / auch seynd an jenem Tag
sowohl im Lazareth / als beeden Häuseren /
oder anderen Orten die allerwenigste denen

Verstorbenen zugesellet worden ;

MARIA ist das Heil derer Kranken /
ein beste Hetlmacherin in unserm Elend .
Wer da immer in denen Rrankhciren die Ver¬

tilgung deren Sünden / und das Himmelreich

verlanget / der komme mit starkem Glauben zu
mir : spräche MARIA zu dem Heiligen
OLmasceno . Orac . 2. 6e cloc . V»

G Du Zwistes Aeil der Dranken /

wir Dir all von Kerzen danken /

Zu vergifrer pestes - Frist /

Du die beste Doctrin bist .

F 5 Das
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Das lezte Kapitel .
Von mehrmaliger Erhebung dieses
Gnaden - Bilds ob dem hohen Altar / von

aufgerichter Er ; - Bruderschaft der Unbefleckten
Empfängnuß MARINE / und etwelchen

Andachten .

nun ( wie vorhin gemeldet worden )

hiesige Kirch bey 8. tt - eronymo ver¬

fertiget / ist daS erstemal die Gnadenreiche

Bildnuß MARIE/änno 1607 . mit gros¬
ser Solennität / unter ein Crucifix und Lron

C wie dazumalen zusehen ) erhoben worden /

bey welchem Erhebungs - Fest sich nicht nur

allein ein zahlreiche Menge des gemeinen
Volks / sondern auch derer vornehmst - ade -

lichen Stands Personen eingefunden hatte /

welche dem Allerhöchsten GOtt den schul¬
digsten Dank abgestattet / daß Er diese
Gnaden - Bildnuß von Gefahren desFeuers /
und von denen Handen derer Bilderstür¬
mern so wunderlich errettet habe .

Der erste Eifer wurde sonderlich verstär¬
ket durch den k. k. äipkonlum von kc -

quicns , General - Lommissari unsers Fran -
ciscaner - Ordens / welcher von dem Aller -

heiligsten Vater / k » uio dem v . eben in die¬

sem 1607 . Jahr / im dritten Jahr seines
Pabstums / die Vollmacht überkommen / ein

Hochlöbliche Erz - Bruderschaft / unter dem
Trtul
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Titul und Verehrung der Unbefleckten Em¬

pfangnuß MARIE/zu Wien / bey denen

W. W . E. E . ?. p. Franciscanern zu 8. tt - ero -

nvmo aufzurichten / welche um soviel mehr

ihren glücklichen Anfang undFortpflanwng
Seeqenreich im auferbaulichen Eifer über¬

kommen ; Weilen die Wunder - Geschichten
noch in frischer Gedächtnuß bey diesemGna -
den - Bild/als in solcher gleichsam einMackel -

reineste Obsiegerin wider den Zundl derErb -

Sünd / und aller feindlichen Nachstellung /
die Allerseeligst - Göttliche Mutter / MA - ,

RIAM / die andächtige Kinder/und ^oä». .
ics angefangen zuverehren / und zuer ^ ien ; ,

Aus welchem eines Theils erinnert wird/ ,

daß GOtt durch die Gelegenheit unsere ,
Gnaden - Bildnuß zu Vermehrung der An - ,

dacht gegen dem AUerschönst - und Liebrei - . ^
chesten Geheimnuß der Unbefleckten Em -

pfängnuß MARIE verordnet/welche in ,
Wien nach diesem Ansirng nachfolgendS ,
ein so glückseeligen Wachstum überkommen/ ,
daß dieAllrrdurchleuchtigsreHaubter solches ,
Geheimnuß mit geheiligtem Erd beehren ;

DieHochweise/und Schriftgelehrte / höh - ,
und niedere Stands - Personen / samt viel-^
anderen / jederzeit annoch urbietig / auch^
bereitwillig seynd / sofern As die Umständê
erforderten / mit Leib und Leben/Gut/und .
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Blut zuvertahdigen ; Der mehreste Theil
schöpffet ein herzliches Vergnügen/mit an¬

gesteckt - brennenden Seelens - Kräften MA -

RIAM zulobe « / zupreisen / und zuehren /
Äs ein Mackelreineste Mutter GOttes ."

In dieser alt - erlebt - Hochlöblichen Erz -
Bruderschaft hat sich der Andachts - Eifer
bey unserm Gnaden - Bild auch in diesem
treflich hervorgetahn ; Indem ännä 1672 .
der hohe Altar das andertemal durch Bey -
hülf und Handreichung mildreicher Wohl -
tahtern erneuert worden ; Und abermal

ännLr7o6 . auf andächtiges Anlangen und

inst " ^ iges Begehren einig - Hochfürstlicher
Personen / durch Kunstreiche Hand änäre -

korro . 8. 7. krotello , ein neuer Altar aufge¬
richtet : und von Ihro Fürst ! . Gnaden /

Herrn Franz Ferdinand / Baron von Ru -

rnel / Bischoffen zu Wien / auf das neue

geweyhet worden / alwo das leztemal die

Schöne Gnaden - Bildnuß / um besser gese¬
hen zuwerden / gleich ober dem Tabernackel

ist erhoben / und beygesezt worden .

Unter ander - jährlich - und Monatlichen
Andachten bey diesem Gnaden - Bild / ist
vor allem hochberühmt die jährliche Pro -
session am fünften Sontag nach Ostern / in

Begleitung dem Kaiserlichen Majestäten /
zu Anfang der Beht - Wochen/mit folgend -

40 .
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40 . Kundigem Gebeht vor dem ausgesezt -
Dockwürdigsten Sakrament des Altars ;

Die Solennitat des Titular - Fests / den 8.

December / am Tag der Unbefleckten Em -

pfängnuß MAR2Z8 / mit folgend - ganzer

Octav ( unter welcher auch Ähre Verwlt -

tibr - Kaiserliche Majestät einmal zuerscher -

nen beliebt ) und denen herrlichenHohMm -
teren / gesungenen Litaneyen / und veur «

^uä- mu5. maffen die Metten alzeit durch

die ganze Octav / des AbenDUWor gehal¬

ten wird / samt jederzeit ausgeW- Hochwur-
digstem Gut / auch vor - und nach vollendtem

GOttes - Dienst gegebenen H. Seegen/durch
welch - gejagt - ganzeOctav alleIndulgenzen /

und Abläß zugewiunen/welche am Fest und

in garrzer Octav des Zartesten Fronlelch -

uams JESU Christi von unterschredllchen
Päbsten ertheilet/und bestat ""' ^

Monatlich wird der lezte (

derist mit Nachmittägiger ^

tuney / und P- ol - ssu >n/ sam- n°S»
vielen Andachten / der Unbefleckten Jung¬

frau in dieser GOttes - Hauß gewidmtt .
'

Doch hat sich das Feuer Mariamschee

Lieb / und Andacht rnnerhM dieses GOt -

tes - Hauß nicht begnügen lassen/sondern dw

Liebs - Flammen haben sich 1692. ^-
Groß - MAN2A - Zell in Steyermark er^re-
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cket / da im selben Jahr solche in eine öffent¬
liche Procession ausgebrochen / um die

ganze Gemein mit dem Eifer Marianischer
Andacht entweder noch mehrers anzuzün¬
den/oder aber in Marianischer Liebs - Brunst
ferner zuschalten / und zugleich durch Vereh¬
rung dieses Gnadenreichen Geheimnuß Un -

befieFt - Marianischer Empfängnuß die öf¬
ters bedrohend - giftig - Pestilentzische Seuch
von unser - hochgelobten Wien - Stadt/und

Oesterreich Muwenden ; ^
Der AlleMHste GQtt wolle jederzeit de¬

nen andächtig - MarianischenKindern verlei¬

hen die nuzbareste Erfahrnuß/von welcher die

Feder eines trostreich geschrieben :
rrujus kellivicaris Lmscoribus äatur - kilio

vLx , longr sLlu8 . L poll k - c vier tempicerns ;

Denen Liebhaberen dieses Fest - / verstehe dieser

Geheimnuß Unbefleckter Empfangnuß/wird
von dem Sohn GDttes ertheilet derFried/lang «

«, »k«gesLeil / und nach diesem das ewige Leben .

Ein Gebeht zu diesem Gnaden - Bild .

Mackelreine Jungfrau / und erkiesene
W Mutter GOttes MARIA ! Ich ar¬

mer Sünder fliehe mit herzlichem Vertrauen

zu Dir / bekenne / lobe / und verehre in Dei¬

nem gegenwärtig - AebreichenGnaden - Bi ld /

in welchem dem stärksten Armb GOtteS
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^ grosse Ding der Welt zuzeigen gefallen /
das hohe Geheimnuß Deiner Unbefleckten
Empfangnuß ; Du bist wahrhaftig ganz
Schön / O MARIA ! und kein Mackel

noH wirklich - noch erblicher Sünd ist in Dir ;
Solches erinneret mich Dein anwesendes
Gnaden - Bild / wider welches die Feind
nichts vermögten / mit aller angewendten
Macht ihrer Grausamkeit ; Die Stärke des

Feuers wäre viel zu schwach / diese Deine

Bildnuß zuverzehren/oder zuverletzen/uny
wäre dieses ein klarer Beweistum / daß an

Dir niemals Statt und Plaz gefunden die

sonst heftige Flamm der von Adam ange¬
steckten Brunst der Erbsund/das geringste
- »vermögen ; DieVerunehrer dieser Demer

Bildnuß wurden mit der Unsinnigkeit und

gahenTod ausGöttlicherRach gezüchtigel /
auf daß die ganze Welt erkenne / wie ver¬

nunftlos/und viehisch jene handlen/welche
die Ehr Deiner Majestät sich unterfangen
- »verletzen / und wie jene / so Dich als ein

Mutter des Lebens verunehren / gewisse
Kinder des Tods seynd .

Nun O Gnadenreicheste Jungfrau / und

Unbefleckte Mutter GOttes / MARIA ?
dieser und aller Dir angetahnen Schmach /
Unehr / und Unbilden setze ich entgegen in

Mderträchtigster Demut mit Seel / Leib /

Mund -
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Mund / und Herzen / ja allen Kräften die

möglichste Verehrung ; Lebe gänzlich der

Hofnung ( weilen all - Dir zugefügt - ver -

ächtlicheMishandlungen unendlichmaknflch
schmerzen/jene schmerzlich empfinde/verwerf -
fe/und verfluche/wohl wissend/daß Dir nach
GOtt allein die höchsteMr/Lob/und Preis
gebühre ) Du werdest derowegen / als einGü -

tige Mutter / obwohlen ich wegen meiner

Sünden schamrot mich unwürdig befinde /
mich aus der Zahl derer Deinigen nicht ver¬

flossen / und dieses derentwegen / weilen Du

eine Zuflucht derer Sündern / und keinem

zu Dir in Hofnung fliehenden die Schooß
Deiner Mildreichesten Güte verschliefest ;
Absonderlich / O Gnadenreichest - Unbefieckte
Jungfrau ! entsetze ich mich vor dem Aus -

wie auch bekant / daß Dein gegenwärtiges
Gnaden - Bild sogar die Häuser und Woh¬

nungen ( in welchen es andächtig verehret /
vnd aufbehalten wird ) von der zeitlichen
Feuers - Brunst beschüzet / und bewahret /

also wollest durch Dein Güte / Milde / und

Barmherzigkeit mein arme See ! von dem

ewig- höllischenFeuer allergnädigst befreyen /
durch die Verdienst Deines Geliebten

Sohns / JESU Christi/Amen .
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